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Allgemeine Vorbemerkungen

lm vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der Statistiken der Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen
für das Berichtsjahr 2000 dargestellt. Unterschieden wird dabei nach Unfällen beim Umgang und Unfällen
bei der Beförderung. Zu den Unfällen beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen zählen Lagerunfälle
und Unfälle, die sich beim übrigen Umgang (2.8. Abfüllung, Herstellung, Verwendung) ereignen. Bei den
Beförderungsunfällen werden neben den eigentlichen Transportunfällen zusätzlich auch Unfälle mit Be-
triebsstofftanks erfasst.

Die Statistiken der Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen werden seit 1975 iährlich durchgeführt. Ab dem
Berichtsjahr 1996 hat sich aufgrund der Reform des Umweltstatistikgesetzes der Erhebungsumfang erwei-
tert, was bei Zeitvergleichen zu berücksichtigen ist. Bis einschließlich 1995 bezogen sich die Statistiken
der Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen ausschließlich auf Unfälle bei der Lagerung und beim Trans-
port.

Rechtsgrundlage zur Durchführung dieser Erhebungen ist das Gesetz über Umweltstatistiken (Umweltstatistik-
gesetz - UStatG) vom 21. September 1994 (BGBI. I S. 2530), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom
19. Dezember 7997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-

desstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. 15. 462,565), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-

setzes vom 21. Dezember 2000 (BGBI. I S. 1857). Erhoben werden die Tatbestände zu § 12 und § 14 des Geset-
zes über Umweltstatistiken.

Auskunftspflichtig sind die nach Landesrecht fürAnzeigen über Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen zustän-
digen Dienststellen. Dies sind in der Regel die Unteren Wasserbehörden oder Polizeidienststellen.

Zelchenerklärung

- = nichts vorhanden
0,0 E weniger als die Hälfte von 1 in

der letzten auscewiesenen
Stelle, iedoch üehr als nichts

. E Zahlenwert unbekannt oder
geheim zu halten

X = Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll

Als Unfall gilt das bestimmungswidrige Austreten
einer im Hinblick auf den Schutz der Gewässer
nicht unerheblichen Menge wassergefährdender
Stoffe aus Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen bzw. bei deren Beförderung.

Wassergefährdende Stoffe sind feste, flLissige
und gasförmige Stoffe (einschl. Zubereitungen),
die geeignet sind, nachhaltig die physikalische,
chemische oder biologische Beschaffenheit des
Wassers nachteilig zu verändern (§ 19g Abs.5
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Neufassung
vom 12. November 1996 (BGBI. I S. 1695), zuletzt
geändert durch Artakel 18 des Gesetzes vom
9. September 20Ot (BGBI. I S. 2331)).

Die Charakterisierung von Stoffen als wasserge-
fährdend und ihre Einstufung entsprechend ihrem
Gefährdungspotenzial in Wassergefährdungs-
klassen regelt die "Allgemeine Venrvaltungsvor-
schrift wassergefährdende Stoffe" (VwVwS) vom
17. Mai 7999 (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
29. Mai 1999). Zusätzlich gelten alle von den
Herstellern selbst als wassergefährdend einge-
stuften Stoffe sowie vorsorglich alle Stoffe und
Zubereitungen, deren Wassergefährdungsklasse
bisher nicht sicher bestimmt ist, als wasserge-
fährdend.

Statlstisches amt. 2.3. 2000

Abktlrzungen

BGBI. =
o/o =
913 E

DM=
EUR =

Bundesgesetzblatt
Prozent
Kubikmeter
Deutsche Mark
Euro

Durch das Runden der Zahlen können sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfügige Abweichungen in
der Endsumme ergeben.

Soweit nichts anderes angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik
Deutschland seit dem 03.10.1990.

Begriffsbestimmungen
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Wassergefährdende Stoffe werden gemäß ihren
physikalischen, chemischen und biologischen
Stoffeigenschaften in folgende Wassergefähr-
dungsklassen (WGK) ei ngestuft:
WGK 3: stark wassergefährdend
WGK 2: wassergefährdend
WGK 1: schwach wassergefährdend.

Umgang mit wassergefährdenden Stoffen be-
zeichnet das Lagern, Abfüllen und Umschlagen
(LAU - Anlagen), das Herstellen, Behandeln und
Verwenden (HBV - Anlagen), sowie das innerbe-
tri eblich e Beförd ern wassergefä h rd end er Stoffe.

Beförderung wassergefä h rdender Stoffe bezeich-
net den Vorgang der Ortsveränderung einschließ-
lich zeitwei li ger Aufentha lte (Zwi sch en la gerun g).

Nicht zut Beförderung sondern zum Umgang
zählen die Übernahme und Ablieferung, Ver- und
Auspacken, sowie Be- und Entladen.

Unter Betriebsstofftanks werden im Sinne der
Erhebung Umschließungen für Betriebsstoffe von
Beförderungsmitteln verstanden.

Anlagen sind selbstständige und ortsfeste oder
ortsfest benutzte Funktionseinheiten mit allen
dazugehörigen Komponenten (Behälter, Sicher-
heitseinrichtungen, Auffangwannen und Rohrlei-
tungen). Betrieblich verbundene Funktionseinhei-
ten, die auch nur eine dieser Einrichtungen ge-

meinsam haben, bilden eine Anlage.

Die Gefährdungsstufe bezeichnet das Gefähr-
dungspotenziaI einer Anlage. Grundlage für die
Einstufung in Gefährdungsstufen ist die jeweilige
länderspezifische Verordnung über Anlagen zum
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (VAwS).

Bestimmt werden die vier Gefährdungsstufen A

bis D durch die maßgebende Wassergefähr-
dungsklasse der in der Anlage vorkommenden
Stoffe sowie deren Volumen. Die Anforderungen
an die Anlagen z.B. zu den Schutzvorkehrungen
und zur Überwachung steigen mit zunehmender
Gefä h rd ungsstufe.

Freigesetztes Volumen ist die Menge des durch
einen Unfall freigesetzten wassergefährdenden
Stoffes ohne etwaige Beimengungen wie z.B.
Löschwasser.

Wiedergewonnenes Volumen steht einer an-
schließenden Nutzung oder Verwendung weiter-
hin zur Verfügung oder wird einer geordneten
Entsorgung zugeführt. Die verbleibenden Rest-
mengen vom freigesetzten Volumen sind als nicht
wiedergewonnenes Volumen a ufgelistet.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.),2OOO

Wasserschutzgebiete können u. a. festgesetzt
werden, um Gewässer im lnteresse der öffentli-
chen Wasserversorgung vor nachteiligen Einwir-
kungen zu schützen. ln den Wasserschutzgebie-
ten können bestimmte Handlungen verboten
werden. ln der Regel gliedert sich ein Wasser-
schutzgebiet in folgende Schutzzonen, die von
außen nach innen zunehmenden Nutzungsbe-
schränkungen unterliegen:
Zone ll! Weitere Schutzzone
Zone ll Engere Schutzzone
Zone I Fassungsbereich.

Heilquellenschutzgebiete können nur für Heil-
quellen festgesetzt werden, die staatlich aner-
kannt sind. Das Wasser und die Gase der Heil-
quelle bedürfen wegen ihrer besonderen Eigen-
schaften des besonderen Schutzes in qualitativer
und quantitativer Hinsicht.

Gefahrgüter im Sinne der Verkehrsvorschriften
werden entsprechend ihrer physikalischen Eigen-
schaften (2. B. entzündbar), ihres Aggregatzu-
standes und der von ihnen ausgehenden Gefahr
(2. B. explosiv, giftig, ätzend) nach sogenannten
"Gefah rklassen" geord net.
Dabei werden folgende Klassen unterschieden:
Klasse 1 Explosive Stoffe und Gegenstände

mit Explosivstoff
Klasse 2 Verdichtete, verflüssigte oder unter

Druck gelöste Gase
Klasse 3 Entzündbare flüssige Stoffe
Klasse 4.1 Entzündbare feste Stoffe
Klasse4.2 Selbstentzündliche Stoffe
Klasse 4.3 Stoffe, die in Berührung mit Wasser

entzündbare Gase entwickeln
Klasse 5.1 Entzündend (oxidierend) wirkende

Stoffe
Klasse 5.2 Organische Peroxide
Klasse 6.1 Giftige Stoffe
Klasse 6.2 Ansteckungsgefährliche Stoffe
Klasse 7 Radioaktive Stoffe
Ktasse 8 Atzende Stoffe
Klasse 9 Verschiedene gefährliche Stoffe und

Gegenstände.
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Ausgewäh lte Ergeb n isse

Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 2000

lm Jahr 2000 wurden von den zuständigen Behörden 2 620 Unfölle beim Umgong mit wassergefährdenden
Stoffen und bei ihrer Beförderung gemeldet. Damit liegen die Unfallzahlen leicht unter dem Durchschnitt
der Jahre 7996 - 7999 von 2 640 Unfällen.

Die bei den Unfällen freigesetzte Stoffmenge betrug 6 829 mt, das sind 1 684 mr oder 33 % mehr als im
o. a. Jahresdurchschnitt. Allerdings war die Relation von wiedergewonnener zur freigesetzten Menge deut-
lich günstiger als in den Voriahren: Während 7996- 1999 durchschnittlich 60o/o der freigesetzten Menge
nicht wiedergewonnen oder einer geordneten Entsorgung zugeführt werden konnten, waren es 2000 nur
37 o/".

Bei der Beförderung von wassergefährdenden Stoffen ereigneten sich 60 % aller Unfälle, die für 2000 ge-

meldet wurden. Von diesen 7 574 Unfällen waren knapp drei Viertel (1 130) Unfälle, die sich ausschließ-
lich auf Betriebsstofftanks bezogen. Demzufolge betrug das bei Beförderungsunfällen freigesetzte Volu-
men mit 676 mt nur 10 o/o der insgesamt ausgelaufenen Stoffmenge.

Von der insgesamt freigesetzten Menge waren 3 532 mt (52"/.) als stork wassergefährdend (WGK 3) einge-
stuft. Bei dem freigesetzten Volumen von 1 602 mr ohne Einstufung in Wassergeföhrdungsklassen handelt
es sich unter anderem um Unfälle mit lauche, Gülle, Silagesickersoft. Hier ist auch der höchste Anteil von
nicht wiedergewonnenem Volumen (1 439 mr bzw. 57 "/o) zu verzeichnen.

Unter den Unfollfolgen dominiert naturgemäß die Verunreinigung des Bodens mit 1 808 Fällen (69 % aller
Unfälle).

Bei f edem Unfall mit wassergefährdenden Stoffen müssen Sofortmal3nahmen getroffen werden. Wegen der
hohen Anzahl an Beförderungsunfällen sind das Aufbringen von Bindemitteln, gleichzeitiges Verhindern
weiteren Auslaufens bzw. Ausbreitens die häufigsten getroffen Maßnahmen.

Für die 2 620 Unfälle waren in 2227 Fällen (85 "/o) Folgemal3nahmen erforderlich. So mussten beispiels-
weise in 1 731 Fällen ca.732 000 mr verunreinigtes Materialabgefahren werden.

Bei den Unfällen mit Angabe für die Kosten der Sofort- bzw. Folgemaßnahmen wurden durchschnittliche
Kosten in Höhe von 5 900DM ie Unfall für eingeleitete Sofortmaßnahmen und 11600DM je Unfall mit
durchgeführten Folgemaßnahmen geschätzt.

Neben den Unfällen, die in dieser Fachserie enthalten sind, wurden von den zuständigen Behörden 332
Wassergefährdungen angezeigt, zu denen keine ausreichenden Angaben gemacht werden konnten:

lnsgesamt
orodukte

davon
onstig
Stoffe unbekannt

Zuordnung Keine
Zuordnung

möglich

Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-ffalz

Baden-Wlirttembe6

Ihüringen
lnsgcsamt

2

22

151

27

125
5

332

2

13

67

18

;
1

14

;
31

11

23

1

69

2

t9
t1)

16

96

3

249

;
5

;
84

9

2

04
3

125

125103 1

Bei den 125 Wassergefährdungen, die weder dem Bereich Umgang noch der Beförderung zugeordnet werden
konnten, handelt es sich beispielsweise um Altlasten unbekannter Herkunft, Ölanlandungen u.ä.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.3, 2000
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lahr

2000......
1999 ......

1998......
7997......
1996......
7995 ......

7994......
1993 ......

7992......
1991......
1990......
1989......
1988......
7987 ......

1986......
1985......
r984......
1983 ......

2000
t999
1998

t997
t996
7995
1994
7993
1992
t99t
1990.......
1989.......
r988.......
1987.......
1986.......
1985 .......

1984.......
r983 .......

1 g82 r) ...............
r981.......
1980.......

Statistisches Bundesamt, Fachs.rie 19, Relhe 2.3, 2000

Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 1980 - 2OOO')

2 620
2 630
2 665
2 785
2 487

7 268

7 407

2 029

1 825

1 646
t 729
1 638
2 076
2 059

2 068

I 670

7 687

7 534
7 377

1 504
1 892

1 045

I 767

1 288

r 340
1 286

925
1 016
1 540

7 12t
1 188

t 294
r r70
I 482

I 501

1 485

t 775

7 046
996
805

966
1 181

I 574
I 46'
t 377
7 445

1 195

342
391

489

504
458

415
468

514

558

5E2

495

647
538

s72
538

7ll

) r980 - 1991 Fruheres Eundesgebiet, ab 1992 Deutschland.
l) Einscht. ohne Angaben zum nicht wiedergewonnenen Volumen.
2) Anteil am freigesetzten volumen.

6A29
6 980
5 778
4074
4348
3 738
4 649
2 575
1 480

4 539
2 693
2 923
3 736
3743
5 114

5 239

2 477

t2 t98
7 984
7 259
8942

37

66

67

45

55

40
29

36

33

39

28

4t
47

42

51

6t
23

57

30
22

47

lnsgesamt

umgang')
6 152

5 716
4298
2 2t4
2 496

I 882

3 173
t 537

920
2 799
7 664
1 601

1 79'
7 665

2836
2 586
1 535

11 303

5 747
4 794
6 722

8cfördcrung'
676

t 26'
879

I 850

I 852

I 857

I 477
I 038

560
I 740
7 029
t r22
t 94'
2 078
2 278
2 653

942
895

2 24t
2 465
2 220

Nicht wieder'

gewonnenes Volumen r)

2 575
4 589
3 466
1 833
2 47)
1 509
I 348

979
487

7 756

759
1 208

t 759
1 580

2 612

,22t
580

6931
2 395
t 625

1 690

2 271

4221
3 010

9)7
1 590

833
405

314
289

I t45
374
538

723
816

r 060

t r55
4t7

6 591
I 65'

553

2 672

246
,67
456

896
823
676

944
605
t92
611

385
670

1 036

764
t 572
r 866

t43
340
742

t 072

I 018

3) Ohne Bertin (West).

4) Bis 1995 'Lagerung'.
5) Ab 1996 einschl. Betriebsstofranks.

37

74

70

42

64

44

13

20

37

47

22

34

40

49

37

52

28

58

29

72

40

36

29

52

48

44

36
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58

34

35

37

51

51

37

69

70

15

38

J3
43

46
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Anzahl m!
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Abbildung 1

Entwicklung der Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen
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1 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 2000 insgesamt

1.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen
1.1.1 Nach Wassergefährdungsklassen, freigesetzten Stoffen und Unfallbereichen

Dabei

Gegenstand
der Nactrweisung

lnsgesamt

Mineralölprodukte zusammen .........,....

WGK 2

nicht wiedergewonnenes
Volumen

2620

227

7 749

311

299

100
45
75

9E

1ü6

t 574

2 620

1 130

2 630

7 071

2 665

977

2785
1 007

2 487

831

116

1 101

793

166

1 014,6

679,9

3 s32,7
1 601,9

828,6
22,1

E,3

1499,7

98,8

337,6
794,8

45,1

6 E28,5

166,0

6 979,7

E4E,O

5 777,7

77t,7
407t,o

166,8

4348,0
772.8

1,9

1,5
0,4

11,9
0,5

8,3
0,5
0,6

7t,3

E,6
0,5

28,3
tt,7

nach lahren

699,2

2s2,7

12s,3
7 439,7

43r,3

30,5
269,0
724,1

29,6

66E7
3,7
o,9

7 409,7

668,8
115,1

67,7
7 42t,8

30,6

737,6
63,6

14,3

2 St6,t
60,0

4 589,1

167,1

3 465.E

52,2

7 833,2

682e,5 2,6 2516,4

nach Wassergeftlhrdungsklassen (WGl0 der freigesetzten Stofre

36,9

m! Unfall

1,0

9,7 0'2

68,9

37,2

3,5
E9,8

3,2

0,1

o,4
4,8

4,6

o,6

1,4
5,b

nach Arten und WassergeBhrdungsklassen (WGl0 derfreigesotzten Stoffe

2362 4469,9

254 2358,6

721
7 764

296
207

186,1

657,E

3 523,9
102,1

9.1 2 083,1

76,4
37,9

7,5
28,8

S'3

80,7
76,7
11,0
9t,o

36,9

73,O
33,6

1,8
97,5

36.4

30,8

40,8
32,6

31,7

0,3
0,1
0,4
0,1

8r1

WGK unbekannt

Sonsti ge Stofre zusammen

WGK unbekannt

Unälle beim Umgang zusammen
Davon mit
wGK 1...............
WGK 2

WGK 3

WGK unbekannt

Unfälle bei der Bcförderung zusammen .....,.,...
Davon mit
wGK 1...............

WGK 2

wGx 3..............
WGK unbekannt

lnsgesamt 2000

Unfälle mit Eetriebsstofftanks 2OOO 
2).........

lnsgesamt 1999

Unfälle mit Betriebsstofftanks 1999 2) ........

lnsgesamt 1998
Unfälle mit Betriebsstofftanks 1998 2' ..,.....

lnsgesamt 1997

Unfälle mit Betriebsstofftanks 1997 ...........

lnsgesamt 1996

Unfälle mit Betriebsstofftanks 1 995 ...........

0 Anteil am fieigesctzten Volumen.
2) Unfälle mit ausschlicBlich Betriebsstofftanks.

Statlstlsches Bundcs.mt F.chs.rlc 19, R!lhr 2.3,2000

nach Unfallberclchcn und Wasscgeßhrdungsklassen (WGO

der frelgesetzten StofIe

6152,2 5,9 2270,5

6,7

0,1

0,1

76,4

lo7
68E

11E

133

975,9
342,3

?337,3
1 556,8

2,2

6,3
0,2
0,s

70,7

012676,' 014 245,9

0,9

0,3
1,0

0,3

0,3

0,1

0,3

0,1

2,6

0,1

2,7

0,8

t,9
o,2

1,5

0,2

1,E

0,2

36,9

2t,7

65,7

79,7

66,9

29,9

65,0

55,5

1,0

0,0

7,7

0,2

1,3

0,1

o,7

Unfälle

insgesamt freigesetztes
Volumen

Anzahl m, m, Unfall lt1! oh

-9-
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Abbildung 3

U nfälte nach Wassergefäh rdu n gsklassen (WG K)

der freigesetzten Stoffe 2000

WGK unbekannt
299
(1 1"/")

WGK 1

227
(87d

WGK 3

377
(72.ö

WGK 2

7 789
(69"/ö

l

l
I

i
I

I

I

i
I

I
I

i

Abbildung 4
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3000

2000

1000

0

lnsgesamt

Freigesetztes u nd n icht wiedergewon nenes Volu men
nach Wassergefäh rdungsklassen 2000

WGK 1
WGK 2

E Nicht wieder-
gewonnenes
Volumen mr

E Freigesetztes
Volumen mr

WGK

unbekannt

St tistiichCs Bund.samt, tachseric 19. Rcihe 2.3, 2000
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1 Unfälle mitwassergefährdenden Stoffen 2000 insgesamt

1.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Votumen
1.1..2 Nach Ländern und Wassereinzugsgebieten

Dabei

Gegenstand

der Nachweisung

Deutschland

Bayern

Brandenburg ......

Hamburg.....

Hessen ..............

Mecklenburg-Vorpommem .............

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saadand

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holsteln .............

Ihüringen

Unfällc bei dcr Bcförderung u usamm.n ..............

Baden-W0rttemberS......................

Bayem.......

8randenburg.................

Bremen

nicht wiedergewonnenes

Volumen

36,9

ml Unfatl

2620

1 046

277

83

77

57

13

72

772

73

74

772

772

19

26

10

90

25

7 57t
330

113

34

6

20

20

t02
79

59

719

1E0

26

85

38

170

53

6828,5

6752,2

706,7

46,2

5,7

11,1

2,6

3,7

754,7

57,5

3 541,7

789,7

95,5

5,8

40,9

9,7

42,2

7 238,5

676,'

t24,7

64,4

7,3

0,3

79,5

t40,2

17,7

3,5

)3,7

772,4

23,6

2,O

9,8

9,8

15,5

73,2

87,0

7 37t,8
164,7

805,0

928,5

2,9

3 469,2

t,9
0,5

o,6

0,3

0,2

o,2

0,3

6,7

4,4

47,9

7,7

0,9

0,3

7,6

1,0

0,5

49,5

2270,5

29,8

77,2

4,7

2,7

1,2

0,4

742,5

73,4

62,7

102,1

46,2

7,3

1,3

5,9

5,7

7 234,5

245,9

38,9

77,0

3,0

0,3

9,5

56,6

18,5

2,4

3,3

81,3

6,3

0,3

2,1

2,O

3,4

o,7

,6,9
27,9

37,2

77,9

24,3

46,2

10,8

98,4

23,)

1,8

53,8

48,4

22,4

3,2

60,E

13,5

99,7

36,4

37,3

26,4

47,7

100,0

48,7

40,4

49,9

68,6

9,8

47,2

26,7

15,0

23,5

20,4

27,9

5,1

27,6

68,5

10,6

91,6

78,0

50,2

2,1

1,0

2,2

0,1

o,2

o,2

0,0

0,1

0,0

6,6

1,0

0,8

0,6

o,4

0,1

0,0

0,6

0,1

49,4

o,2

0,1

o,2

0,1

0,0

0,5

2,8

o,2

0,1

0,1

0,3

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

0,0

2 516,4

nach Unfellbcrcichcn und Ländcm

2,6

Hambury

Hessen ...............

Mecklenburg-Vorpommem .............

Niedenachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-ffalz

Saarland

Sachsen..........,

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen..

Donau

Rhein.......

Ems.....

Weser..

0,4

0,4

0,6

o,2

0,0

1,0

7,0

o,4

0,2

0,6

0,5

0,r
0,1

0,1

0,3

0,1

0,2

nrch Wrsscrclnzu$gcbictcn

279

1 372

73

2E0

422

15

2r9

24,O

939.6

It,5
7r7,8

724,'
1,5

77,8

0,1

o,7

0,2

2,6

1,7

0,1

0,3

0,4

1,0

2,2

2,9

2,2

0,2

14,5

Oder....

Statistisches Bundes.ml Fachsrrie 19, Relhe 2.3, 2000

insgesamt

Unfälle

freigesetztes

volumen

Anzahl m, m, Unfall ml oh

r) Anteil am freigesetzten volumen.

- 11-



1 Unfälte mitwassergefährdenden Stoffen 2000 insgesamt

1.2 Größenklassen des freigesetzten und wiedergewonnenen Voturnens
- Anzahl der Unfälle -

Gegenstand

der Nachweisung

2397 190 24 
' 

6 776

nach Wassergefllhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

Unfälle mit Anteil

des wiedergewonnenen Volumens

von ... bis unter... %

2 669 t 475

75

und

mehr

lnsgesamt .,,........,... 2 620 239

23

183

t7
76

218

nach Arten und Wassergeftlhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

108

72

86

3

7

t17

1 605

96
7 209

779
727

130

51

24

74

47

Mln!ralö[p]odukt. zusamm.n

wGK 3 ...........................

227

7 789
311

299

776
7 669

297

25s

37

111

10

32

702
197
175
162

4

9

2

9

2

;
2

2162 2205

721 104

7 744 1 630
296 285

201 186

258 192

7r7

t2
105

7

13

53

25

6

3

19

15 2

1

2 620
1 130
2 670
7 077
2 66s

977
2 785
2 487

2 397
7 777

2 340
1 061
2 194

955
2 470

2 t87

t12

24

80

5

21

5E

13

31

5

9

190
13

224
9

222
15

254
236

776

750

7g;

219

274

27;

45

1 185

165

80

1 014

19

782

729
64

7 605

1 506

ß9;

7 696
7 498

2?

9
2

2

65

381

774
109

11

778
77

72

WGK 3

WGK unbekannt..

Sonstigc Stoffc zusammen
Davon mit:

wGK 1...........................,
wGK 2.......
wGK 3.......
WGK unbekannt

Unftlllc bclm Umgang zusammcn

WGK unbekannt..

Unfällc bcl dcr Bcfördcrung zusammcn
Davon mit:

wGK 1................

to7

37

76

1

53

4

2

2

2t

72

7046 891

100

45

15

98

72

39
72

69

707
588

118
133

78

603
111

99

114

1 101

793

766

5

nach Unfallbereichcn und Wasscrgeftlhrdungsklassen (WGK)

der freitGsetzten Stoffc

4

11

97

74

9

1

2

,

2

15

1

5

1

8

9

,47

38
775

65
69

429

64

222

50

93

5 597

57

427

50

57

7 574 1 506

98
066

186

756

3

4

1

1WGK unbekannt ..................

2000 .............
Unfälle mit Betriebsstofüanks 2OOO " ..................

1999..............
Unfälle mit Betriebsstofüanks 1999 r' ..................

1998 ..............

,:

52

40

1

45

40

nach lahren

:
4

2

10

7

i
10

1

7

6 297

284

7g;
699

Statistlschcs Bundesaml FachseTie 19, Reihe 2.3, 2000

Unfälle mit

freigesetztem Volumen

von .., bis unter.,. m!Unfälte

ins.

gesamt

unter

1,0

1,0

10,0

10,0

50,0

,:,0

100,0

100,0

und

mehr

unter

25

25

75

t) Unfälle mit ausschließlich Betriebsstofftanks.

- 12-
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7

1
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1 Unfälte mitwassergefährdenden Stoffen 2000 insgesamt
1.3 Unfatlort

1.3.1 Nach der Anzahl der Unfälle

Gegenstand
der

Nachweisung

lnstesamt ........ 2620

Mineralölprodukte zusammen
Davon mit:

wGK 1...............
WGK 2

WGK 3

WGK unbekannt

Sonstige Stoffe zusammen
Davon mit:
wGK 1...............
wGK 2..............
WGK 3

WGK unbekannt

Unftille beim Umgang zusammen ......,....,.
Davon mit:
wGK 1...............

wGK 1...................................................1
wGK 2.............. 

I
wGK3............... . . . . . ... ... .l
WGKunbekannt...... ... .... . . ......1

227
7 789

377
299

77

zto
,5
27

5

28
11

5

t2
181

24

22

Davon im

289 t 49 239 9 18

nach Wassergefährdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

nach Arten und Wassergefährdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

268 I 4t 226 8 15

1

t4
1

2

1

9

1

2

5

2

1

2

10
1

2

3

31

181

2

22

48

6

3

anderen

Gebiet

2 010

106
t 470

256
778

9 224

92
38
10

84

70

5

51

9

5

6t

4

48

I
1

1

22

3

3

4

29

6

2

2234

198
1 508

266
262

11

206
31

20

2t

2362

72t
7 744

296
201

258

1

28

8

2

36

2

2t
9

4

8

777

23

18

6

2

1

74

1

73 3

10062411
45443
15 4 3 1 1

98734124
nach Unfallbcrcichen und Wassery:ffhrdungsklassen (WG0 derfreitrsetzten Stofre

t046 89 13 52

WGK 2

wGK 3..............
WGK unbekannt

Unftille bci der Beftirderung zusammen ...

Davon mit:

WGK 1

to7
688

118
713

6

57

11

15

76

3

50
9

t4

163

1

1

7

3

7

2

1

2r9
256
253
267
247

49
38
3'
)9
39

29 92t

100

503
704
774

13 41 t3t'I 574 200 I

714
1 101

t9)
766

tt
153

24

72

9

131

15

8

98
905
762
148

WGK 3

WGK unbekannt

279
t r72

7'
280

422
15

2)9

70
250
365

13
234

nach Wasscrrinzu gsgcblctcn

427
,) 147 6
-2
3193
840

nrch fahrcn

10
49

I
11

76
26Rhein

Elbe,

Oder
Kuste und Meer

2000
7999
7998
7997
t996

Statistisches Eundesamt. Fachserie 19, Reihe 2.3, 2O0O

3

6
2

5 4

289
299
288
306
282

1

5

2

2

Wasserschutzgebiet
Unfätle

ins-

gesamt zu-

sammen

Zone

I

Zone

il
Zone

il

Heil-
quellen-

schutz-
gebiet

über-
schwem-
mungs-
gebiet

sonstigen
sch utz-

wtirdigen

Gebiet

2620
2 610
2 665
2785
2 487

-13-

9
7

t2
t6
t7

1E

34
27
22

22

70
76
78

716
t22

2 234
2 214
2260
2325
2 038

1



Unfätte
ins-

gesamt zu-

sammen
Zone

I

Zone Zone schutz-
gebiet

Heil-
quellen-

über-
schwem-
mungs-
gebiet

sonstigen
schutz-

würdigen
Gebiet

1 Unfätle mit wassergefährdenden Stoffen 2000 insgesamt
1.3 Unfatlort

1.3.2 Nach dem nicht wiedergewonnenen Volumen - mr -

Gegenstand
der

Nachweisung

lnstesamt ....,... 2 516,4 75,3

Mincralölprodukte zusammen
Davon mit:

433,3 68,3

WGK 1

WGK 2

WGK 3

WGK unbekannt

Sonstige Stoffc zusamman
Davon mit:

2 083,1 7,O

WGK 1

WGK 2

wGK 3 .....
WGK unbekannt

699,2
252,7
125,?

t 4)9,7

o,6
0,6
0,9
0,4

1,3

0,5

0,4
0,4

0,9
55,7
7,5
9,3

2,5

nach Wassergefährdungsklassen (WGl0 der fieigesetzten Stoffe

nach Arten und Wassergefährdungsklassen (WGß der freigesetzten Stoffe

1,5
55,7
8,4
9,7

1,1

0,3
0,4
5,2

1,2 67,1

7,9 ,9,9

nach IYasscreinzugsgebleten

0,5

nach lahren

o,7 19,6 344,4

70,7 2065,5

7,6
16,5

1,5
70,7

696,7
180,0
115,4

1 418,5

667,6
2,9
0,5

7194,4

anderen
Gebiet

14,2 189,1

o,7 30,3 2 409,90,372,8

0,0

0,3

0,3

0,0

0,3

0,6
0,1
0,0

30,5
249,O

124,4
29,4

0,4
55,4
8,0
4,6

0,1 0,3
0,6 54,8
0,5 7 ,5
0,1 4,5

1,6
16,0

1,5
0,5

28,4
177,7
114,8

24,7

0,6
0,1

0,0

:

0,0

0,5

10.2

nach Unfallbcrcichcn und Wassergcfährdungsklasscn (WGl0 der freigesetzten Stoffc

2270,5 3r,5 0,6 32,9 0,1 t6,t 2220,8

668,7
3,7
0,9

7 409,7

668,8
11 5,1

61,7
t 424,8

5,7

0,6
0,3

4,8

72,8
70,3

736,7
99,7
43,7

0,6
16,6
7,6
8,7

0,1
0,0
0,5
0,0

0,5
76,6
7,r
8,6

- 668,2
5,2 93,r
0,2 51,9

70,7 7 405,5

,,:

0,5

WGK 3

WGK unbekannt

Unfälle bci der Bcfördcrung zusammen ...,

Davon mit:
wGK 1...............
WGK 2

WGK 3

WGK unbekannt

2000

7997
7996

0,4
38,5
0,3
0,7

0,4
0,1
0,0

1,6
1 1,3

1,3

27,9
86,8
67,5
12,9

30,4
737,6

63,6
14,3

1,0
19,1
0,7
1,0

245,9 41,8

0,5

0,6
0,6
0,4
0,4

0,3

0,0

o,;

24,O

939,6
77,5

7)7,8
724,)

1,5
71,8

0,5
67,)
0,3
1,1

5,6

0,2 0,3
1,1 66,2

. 0,3
0,5 0,6
0,8 4,8

0,3
0,3
0,0
0,0
0,1

0,1
0,1
0,0

13,0
852,2

77,1
716,3
778,5

1,5
77,3

10,2
79,90,0

0,3

0,0
0,0

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.3, 2000

2 116,4
4 589,7
3 465,8
7 833,2
2 412,9

75,3
74,9

758,6
707,6

46,8

-74-

2,5
4,5

27,9
1,8
3,1

0,3
2,9
o,7
0,1
2,O

o,7
43,4
4,3

81,0
15,6

30,3
59,7
34,6
41,9

674,7

2 409,9
4 408,8
) 267,7
1 608,6
7 673,9

Donau

Ems

Küste und Meer

Elbe



Gegenstand

Nachweisung

ln3gasamt .........

Unfällc bcim Umgeng zuslmmcn

davon in:

Lageranlagen

im gewerblichen Bereich ............

im nichtgewerblichen Bereich ...........

Abfullanlagen

Umschlaganlagen

HBV - Anlagen

sonstite Anlaten

Eisenbahnwagen zusammen ................

und zwar:

im Bahnhofsgelände ..................

auffreier Strecke

Rohrfemleitungen

und zwar:

im Hafengelände

auf fteier Strecke

sonstigen Beförderungsmitteln

1 Unfälle mitwassergefährdenden Stoffen 2000 insgesamt
1.3 Unfallort

1.3.3 Nach Art derAnlage und des Beförderungsmittels
- Anzahl der Unfä[e -

Davon im

2620

1 046

653

265

388

77

45

103

168

I 574 ,6 7

der anderen

Gebiet

22r4

927

564

223

347

70

42

89

156

I 31'

7 724

5)2

592

289

E9

63

27

36

6

1

11

8

200

197

56

2E

26

23

60

49

13

I
6

2

2

7

2r9

76

55

27

34

4

1

11

5

16,

757

70

29

22

13

9

1

1

2

)

41

31

11

6

4

4

6

5

26

2

1

1

t

I

2

2

1

9

4

4

9

2

2

1

1

18

5

3

Unfällc bci dcr Bcförderung zusamncn

davon bei:

Straßenfahzeugen zusammen 1 363

und zwar:

Autobahnen ...........

Bundesstraßen

Landstraßen ............

Kreisstraßen

sonstige Straßen .............

)78

166

137

116

566

11

10

2

4

8

45

18

24

79

51

307

729

106

89

493

I

35

8

27

2

1

1

1

4

672

751

69

724

61

96

)

18

34

27

22

22

49

38

J3

,9
79

2

5

,9

26

13

119

7'
66

3'

3

,

) 16

2)
73

1 1 5 10 123

62

67

30

7

3

4

1

3 2

nach lahrcn

199E ............

2 620

2 630

2 665

2 755

2 481

289

299

288

306

282

1

5

2

2

Wasserschutztebiet

Unftille

ins.

gesamt zu-

Sammen

Zone

I

Zone Zone

ilt

Heil-

quellen-

schutz-

gebiet

über-

schwem-

mungs-

gebiet

sonstigen

schutz-

würdigen

Gebiet

t) Herstellungs-, Behandlungs. und Venrvendungsanlagen.

-75_

219

256

253

267

247

9

7

72

t6
t7

70

76

78

116

722

2 2)4

2 274

2 260

2125

20r8

1

I
1

11

1

1



Abbildung 5
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4
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Getenstand der Nachweisung

1 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 2000 insgesamt
1.4 Unfattfolgen

- Anzahl der Unfälte -

und zwar mit

2620 I 808 553 67A 20

8

4

8

70

nach Wessergefährduntsklessen (WG§ dcr frcigcsctstcn Stoffc
227

7 789
311
299

119
7 295

797

797

40

389

59
65

6

53

3

8

92 246

4

67
8

13

2' 130

6

80
79

11

unte-

klärten

Unhll-

folgen

77

lnsgcs.mt

wGK 1..

wGK 2.........
wGK 3.........
WGK unbekannt

Mincralölproduktc zu3ammcn

Davon mit:

wGK 1..................

wGK 2.........

94
414
89
81

2762 I 659 474 594
nach Artcn und Wesccrgcflhrdungskluscn (WGl0 dcr frcitrsctztGn StoffG

,

I
1

1

I

74

180
28

24

219

5

773
26

75

27

28

2

26

2

5

211

t9

3

10
2

4

t6

721
7 744

296
201

59
277

189

140

749

60

24

I
57

83

1

66

7

9

4

9

7

2

9

3

1

1

4

12

I
100

9

13

116

62

419

54

72

6l
404
85

44

84

33

10

4

)7

44

196
54

49

,t5

50
218

,5
32

42

1

7

14

I
10

35

590

49
288

23

to7
81

2

128

578
178

697

190

725

160

739
598

9

377
55
41

f5

17

18

4

22

58

322
13

52

7t
2

35

55)
198

540
774
555

153

5@
476

4

76

I

8 5

92

63

4

53

3

3

7

2

9

2

)WGK unbekannt ..............

Sonsti ga Stoffc zusammcn

Davon mit:

wGK 2...................
wGK 3...................
WGK unbekannt ...........

Wasserschutzgebiete zusammen
Davon

Zone I ..................

Zone ll

1 046 627 275 34' t7

258

100

45
15

98

3

nech Unfallberclchcn und Wesrcrgcfährdungsklasscn (WGO dcr frcitcsetAcn Stoffc

t07
688

118

133

1574 I 181

27

195
2t
,2

27A

r3
794

38

33

64

246

82

250

92
274

69

230
279

2

5

58

l0
59

3

4

13

2

1

92

57

6o

30

68

39

62

7t

I
73

1

8

69

3

54
7

5

t72

4E

2

35

7

8

22

4

,:

7

2

,

1

3

l3

1

I
2

2

6

2

2

2

114

101

193

t66

289

57

855
14,
t25

1

49

239
9

18

70

2234

2620
I 130

2 630

7 071
2 665

97t
2785
2 48t

72

52

2

I
t2

474

226

1

37
188

5

8

44

t 525

nach Unhlloilcn
28

18

nach lehrcn
20

1

5

11

1

I
Heilquellenschutzgebiet
0berschwemmungstebiet ............................
Sonstites schutzwordiges Gebiet .................
Andere Gebiete....

Weser

Elbe..,

2000

Unfälle mit Betriebsstofüanks 200o 2)......

t999 ....................
Unfälle mit Betriebsstofüanks 1999 2)......

1998....................
Unfälle mit Betriebsstofranks 1998 'z)......

7997

1

5

56

nech Wrscroinzugsgcbicten
279

372
73

280

422
15

2r9

10

41

7

3

6

t8
118

4

15

76

4

11

t7t
971

60
180

296
11

r19

4

11

2

i

23

2

25

I
27

18

l4

2

2

1

79

4

54

21

25

5

38
48

3
a

4

2

9

7

l1
I

1808

908

1 807

830

1 828

786
7 957
| 6t7

70

76

76

1l
78

11

76

70

r) Mehrfachzählung möglich.
J Unfälle mit ausschlie8lich Betriebsstofftanks.
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Gegenstand

der Nachweisung

lnsgesamt

wGK 1............................

wGK 2 .......,.....,........,....

WGK 3

WGK unbekannt ..........

Sonstigc Stoffc 2us.mmen,.,,..,,.....
Davon mit:

wGK 1............................

WGK 2

WGK 3

WGK unbekannt ...........

1 Unfätte mit wassergefährdenden Stoffen 2000 insgesamt

1.5 Getroffene Sofortmaßnahmen
- Anzahl der Unfätle -

Getroffene Sofortmaßnahmen

2 620

nach Wassergefährdungsklasscn (WGl0 der fteigesetzten stofre

600 7 417 1324 594 177' 4A6 60 92 2A' 451

weitere

Sofort-

maß-

nahmen

151 179

227

7 789

377

299

707

998

139

773

96

905

763
160

42

428

57

67

9t
1 318

195

769

4

34

7

75

52

418

72

58

515

25

407

69

40

6t 164 t29 64 97 45

49 t9 56

877 474 t 296
155 52 187

774 45 737

t9
782
2t
32

27

337

46

31

45

345

48

48

4

67

I
73

69

280

48

54

395

40

272

44

39

56

28

796

17

28

247

73

792
28

74

36

nach Ailcn und Wasscrycfthrdungsklassen (WGIQ der freigesetsten Stoffe

125' 1 195 530 1676 447 48 83

121

1744
296
201

40

968
132
171

2162

25E

I 046

t07
688

118

733

2 620
1 130

2 630
1 071

2 665

977
2 785
2 48t

20

100

11

20

27

116

t7
t9

1

31

7

7

t2

1

66

7

9

9

3

1

1

4

3

1

I

100

45

15

98

27

t7
3

18

23

t4
5

22

35

22

8

32

18

8

2

77

15

4

3

74

29

I
4

15

21

156

27

35

47

28

I
46

53

142
63

68

67

30

7

60

43

596
88

86

22

271

49

3'

nrch Unfallbcrcichcn und Wasscrgeftihrdungsklasscn (WG§ dcr frcigcsctztcn Stoffe

225 604 525 24' 614 254 20 2'

30

747

23

25

64

402

51

87

1

13

1

8

69

3

54

7

5

t7

2

5

68

92

57

60

30

68

39

62

72

6

1

1

4

4

50

60

26

48

15

50

20

64

59

40

1

5

,4
2

8

26

410

486
161
49'
169

534

140

505

424

13

68

5

I
21

483

600

273

62E

304

460

202

5r6
470

40

472

48

54

2

8

3

7

40

2

26

4

8

wGK unbekannt..

Wasserschutzgebiete :usammen

Oavon

Zone I ..................

Zone ll ............

wGK 3..............................

1574 
'75 

61:t 798 
'51 

1 159 2r2 t2 272

25

714
1 101

193

t66

2t 51

262 846
36 t47
,2 115

26

t63
27

16

I 417

588

I 507

589

1 450

533

t 539

t 490

41

56'
100

92

| 324
567

1 311

550

I 325
515

1 302

1 208

451

139

472

119

408

173
450

342

8

96

20

E

30

283

95

,52
102

344
76

364
121

42

764

31

35

43

1

2

40

2

289 81 766 155

nrch Unfrllortcn

85 ztB

1

49

239

9

18

70

2 2r4

I
25

740
7

11

,7
r 196

1

29

125
6

10

32

1 121

13

72

1

5

15

488

I
37

180

4

It
38

1 500

nech lehrcn
594 7773
258 906

618 1779
25' E29

60, tE49
21, 774
772 7865
624 7 623

1

5

11
Heilquellenschutzlebiet

Überschwemmungsgebiet ..............................

Sonstiges schutzwürdiges Gebiet ....

Andere Gebiete...

r) Mahrfachzählunt mödich.
I Unfälle mit ausschlic8lich Brtriebsstoffianks.

1

t2
240

13

393
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etwaiger
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Gegenstand

der Nachweisung

lnsgesamt

wGK 1..................

wGK 2 ........................

wGK 3........................

WGK unbekannt ..............

Mlneralölproduktc zusammcn

oavon mit:

wGK 1..................

WGK 2

wcx 3

WGX unbekannt..

Sonstlte StoffG zusammcn

1 Unfälte mit wassergefährdenden Stoffen 2000 insgesamt

1.6 Getroffene Folgemaßnahm en
- Anzahl der Unfälle -

Unfälle mit getroffenen Folgemaßnahmen

Anzahl

2620 ?93 2227 1700 tTrt 111597 56 
'7 

47

nach Wassergeftlhrdungsklasscn (WGK) der freigesetzten Stoffe

unbe-

kannt /
nicht

bar

35 543 777

227

t 789

317

299

81

207

32

79

740

1 588

279

220

97

1 315

192

731

721

7 744

296

20t

89

1 300

186

125

106

53

467

60

45

1 700

869

t 712

820

1 633

686

I 706

t 746

92063
15 907

2 676

99t

91 281

35 672

2 542

807

7 454

7 s99

1 482

382

90 609

28 308

1 154

609

731 597

26852

6 445

47

20

11

36

79

74

42

16

9

39

I
t2

2

29

2

2

3

38

1

5

3

28

3

3

9

38

4

5

25

1

4

2

22

1

7

39

377

69

58

nach Artcn und Wasscrgcfllhrdungsklasscn (WGIQ dcr freltcsctztcn Stoffc

2162 330 2012 1594 1623 130302

52

193

32

5'

4E

7279 t
175

92

69

551

264

148

195

77

17

19

72

37 47 
'4 

472 743

1)21372
2E 38 29 166 67

,726440
,5t2924

50

295

181

97

10E

45

2

17

4

2

1125a 6'

lo7
688

118

133

I 574

I 295

782

235

94

184

t77 2E

7

7

2

72

103

10

35

34

24

68

26

11

5

29

272

27

183

27

39

277

76

194

42

t9

100

45

75

98

4t
27

11

3)

Unfällc beim Umgang zusammrn ....

Dayon mit:

wGx 1.................

wGx 2................

wGK 3...........

WGK unbekannt..

Unfälle bel der Beförderung zusammen .........

Davon mit:

wGK 1.................

wGK 3................

WGK unbekannt........

2000

Unfälle mit Betriebsstofüanks 2OOO 
2) ........

1999

Unfälle mit Betriebsstofftanks !9992t .....

7998

Unfälle mit Betdebsstofftanks 1998 2)........

7997..................

29

8

26

1 046

nach Unfallbcrelchcn und Wassergeflhrdungsklasscn (WGl0 der frclgesetzt€n Stoffr

7r, 97' 625 650 70977 30 30 30 25

27

76

7

23

260

54

125

25

56

1r14 1075 10t1 120680

80

672

111

110

50

976

168

110

2 227

7 027

2 277

978

2 200

816

2 292

2 055

55

478

65

52

4

2t
3

2

26

5

77

I
7

7t7

1

20

2

2

10

114

1 101

193

766

16 )6
833 8r7
726 127

80 81

l
6 7)

1

9

1

nach hhrcn

2 620

1 130

2 630

7 071

2 665

971

2 785

2 487

391

103

35)
93

465

155

493

426

56

t7
57

77

77

15

58

57

7 731

874

I 795

820

t 730

696

1 820

7 679

37 47 15 543 77t
475619833

51 s9 49 542 160

47477451
49 54 47 474 765

37113944
49 65 43 516 150

44 40 76 428 110

1) Mehrfachzählung möglich.
2) Unfälle mit ausschließlich Betdebsstofftanks.

Staüstls(hcs Emdcs.mL Fach3cric 19, Rclhc 2.3, 2000
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Aus-
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vetun-

reinigten

Materials

verunreinigen

Abfuhr

Materials
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wasser-
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von

Schurf-
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des
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stoffes

Anzahl mt
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5 681
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1

3
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1 Unfätte mit wassergefährdenden Stoffen 2000 insgesamt

1.7 Kosten der getroffenen Maßnahmen

Unfälle

2 620 9 595 4906 5,9 2 227

nach Wassergcfährdungsklassan (lVGl0 d.r frGilcsetzten Stoffe

mit

Kosten 1) der

durchgeführten

Folgemaßnahmen

t3 097 6 696

Getenstand

der Nachweisung

1 000 0M
Unfall

wGK 2 .............

WGK 3

WGK unbekannt ...

WGK unbekannt..

r) 
Zum Teil t€schätst.

2) 
Eerogen auf Unfälle mit Kostenantabe.

r) Unfälle mit ausschlicßlich B.triebsstom.nk§.

15,0

5,0

7,3

4,1

74,7

72,0

I 1,5

5,J

wGK 1................... 227

7 789

311

299

2362

100

45

15

98

7 734

5 852

I 475

594

7 7tt

1 884

2032

9r3

80

612

111

110

I 314

60

976

168

110

7 044

70 772

I 439

442

t2 471

763

10 025

7 )77

306

626

281

747

62

136

6 746

797

4 584

1 03r

340

6 351

6 376

3 449

77,6

12,0

7,0

6,9

10,5

15,5

4,4

887

992

724

304

534

20t

736

226

5

140

588

279

220

320

144

75

32

69

130

857

209

52

2

nach Artcn und lllrsscrgcftlhrdungsklasscn (t{G§ dcr frcigesrtzten Stoffe

t95

77

37

15

72

nach Unfellbcrelchcn und Wrsscrgefthrdungskluscn (WGl0 dlr frcigcGtzten StoffG

5,'

72,3

5,0

6,4

3,'

tt,2

16,6

s,2

22,4

5,4

7,6

23,0

6,r

6,4

4,7

4,8

3943

284

2 907

597

t54

96'

2502

729

I 480

157

t37

2 404

121

744

296

20r

258

555

5 586

7 169

302

69

1 551

264

148

390

5 725

704

157

23,1

12,0

77,4

5,9

1 046

t07

688

118

r33

t 574

2 620

1130

2 630

1 071

2665

971

2 785

2 4E7

4A94

I 423

2 895

307

268

4 702

3r1

2 957

1 108

,26

9 595

2526

26711

t7 479

758'
r E87

7 829

14 383

603

85

126

149

4 906

t 291

1r 657

9917

,928
965

4 003

7354

404

2344

527

774

7 t79

767

247

292

114

1 101

793

166

t59

I 512

566

767

5,8

4,1

7.6

3,7

251

5 588

408

102

2 227

7 027

2 277

978

2200

816

2 292

2 055

t3 097

3 221

39 593

22 408

t6 487

2 500

77 926

25 767

,247

6696

t 647

20 244

77 457

I 430

I 278

9 t65
13 t74

t5,,

18,0

74,2

28,6

8,9

9,2

8,4

10,6

4,6

2,3

tt,6
5,8

,2,7

44,4

tr,9
5,7

13,9

22,O

nech lehrcn

5,9

3,r

t6,6

26,7

5,0

),3

5,0

9,9

Kosten r) der

durchgeführten

Sofortmaßnahmen

Unfälle

mit

Anzahl 1 000 DM

nachrichtl. in

1 OOO EUR

1 000 0M

ie Unfall 2) Anzahl 1 000 DM

nachrichtl, in
1 OOO EUR

Sl.tlstlsches 2000
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2 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2000
2.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen

2.7.7 Nach Art der Anlage und freigesetzten Stoffen

Gegenstand
der Nachweisung

lnsgcsamt ,........

nicht wiedergewonnenes
Volumen

t 046 6 752,2 5,9 2 270,5 36,9

nach Wasscrgcfährdungklasscn (UVGIQ dcr frcigcsetzten Stoffe
707 975,9 8,6 668,8 73,O

688 342,3 0,5 115,1 3),6
118 ) 337,3 28,3 67,7 1,8
733 1 556,8 tt,7 7 424,8 91,5
nach Art der Anlagc und Wassergcfährdungsklasscn (WGIQ dcr freigGsetzten Stoffe

653 5 054,4 7,7 1467.3 29,O

m! Unfall

wGK 1............... 
IwGK2............... ..1

wGK 3............... .. . . .. ..1

WGK unbekannt . I

2,2

6,3
o,2
0,5

70,7

2,2

o,2

0,1

0,1

o,7
0,0

0,6

Lageranlagen zusammen

Davon mit:
wGl( 1...............
wGK 2...............
wGK 3........
WGK unbekannt.

Abfllllanlagen zus.mmen
Davon mit:
wGK 1...............
wGK 2...............
WGK 3

WGK unbekannt.

WGK 3

WGK unbekannt

WGK 3

WGK unbekannt

WGK 3

WGK unbekannt

Mincnlölproduktr zus.mm.n ........
0avon mit:
WGK 1.

WGK 2

wGK 3...............
WGK unbekannt.

Sonstige Stoffe zusamm.n ....,........
Davon mit:
wGK 1...............
WGK 2

WGK 3

WGK unbekannt

7

55

11

4

o,4
8,1

7,4

o,2

36

484
48
85

694,)
213,0

3 )15,2
831,8

19,3

0,4
69,1

9,8

91,6
33,0

7,6
85,2

635,7
70,2
52,4

709,O

76,2

27,9

17,6
1 12,8

61,2

18,4

2060,t

657,2
2,3

0,5
1406,5

2 270,5
4 222,5
3009,5

936,9
1 590,3

t7,7
0,1

1,1

8,3

77

142

7 046
7 167

I 288
7 340
7 286

41,3

1,0
29,5

9,9
1,0

104,3

2266,4

782,O

7,3

3,1

7 474,O

39,r

44,6
27,6
7 4,7
20,7

6',E

74,3
62,3

100,0
27,6

3t,2

90,9

0,3
o,2
0,0

)2,0

0,5

0,1

0,5
0,9
o,2

1,045

10

27

2

6

103

a3,8

72,7
28,5
0,0
2,5

1,3

1,1

0,0
0,4

0,9
0,7
0,0
0,1

9,4
77,8
0,0
o,7

32,6

168 90E,4 726,5 E0,0

16 150,8 4,2 1 1,3 7 ,5
6s 44.4 0,7 10,3 2J,2
45 4,4 0,1 7,6 36,4
22 708,8 12,2 701,1 99,2

nach Artcn und lUassorgdährdungsklastcn (WGO dcr freigcsctztcn Stoffc

904 3 885,8 4,3 210,0 5,4

18

57

72

16

57,1

26,8

7,7
12,7

72,O

8,7
o,2

11,6

21,0

32,6
3,1

91,6

53

665
111

75

733,9
335,0

1334,2
82,8

2,5

0,5
30,0

1,1

73,2

)3,7
1,8

22,2

0,3

o,7
0,2
0,0
0,7

4,3

1,0

3,2

0,5
o,6
0,8

5,4

o,2

0,3
o,2
0,6
0,2

14,5

72,7

0,1

0,1

24,2

l6.o

54

23

7

58

t4,5
o,3
0,4

25,4

nach lahrcn
5,9
4,9
3,)
7,7

7,9

83,3
31,9
76,2
95,4

2000
t999
7998
7997
1996

: : ::::::::::: :::::::: :: ::::: :: :: ::: :l...t
::::::: :: ::::::::::::::::::: : :::: :: :l

6 752,2
5 7t6,2
4 298,'
2 274,0
2 496,2

36,9
73,9
70,0
42,'
61,7

" Anteil am freigesetzten Volumen.
2) Herstellüngs-, Behandlungs- und Veruendungsanlagen.

Statistisches Bundesaml Fachserie 19, Reihe 2.3, 20oo

Unfälle
insgesamt freigesetztes

Volumen

Anzahl m, m, ie Unfall mr

-27 -
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Gegenstand
der Nachweisung

1nsgasamt,.....,...............

Gefährdungsstufe A ...

GeEhrdungsstufe 8...
Gefährdungsstufe C

Gefährdungsstufe D ..

Gefährdungsstufe unbekannt

Lagerenlagcn 2usamman,.......,,....,,
Davon mit:

GeEhrdungsstufe A....................,

Gefährdungsstufe 8 ...................,,

Geftihrdungsstufe C .....................
Gefährdungsstufe 0 .....................

Gefährdungsstufe unbekannt ......

Abftlllanlagcn rus.mmGn .,.............

Davon mit:

Geftlhrdungsstufe A .....................

Gefährdungsstufe B .....................

Gefährdungsstufe C .....................

Gefährdungsstufe D ....:................

Gefährdunsstufe unbekannt ......

Umschlagrnhgcn 2us.mmGn,.....,,.,

Davon mit:

Gefährdungsstufe A .....................

Gerährdungsstufe B .....................

Geftihrdungsstufe C .....................

6eftthrdungsstufe D .....................

Gefährdungsstufe unbekannt ......

HBV - Anlegcn r) zuiamm.n ,........,,..

Davon mit:

Geftlhrdungsstufe A .....................
Gefährdun$stufe B .....................
Gefährdungsstufe C ............,........

Geftihrdungsstufe D .....................
Gefährdungsstufe unbekannt ......

Sonsti3c Anh3cn zu3ammcn ..........,
Davon mit:

G!fährdunsstufe A.....................

Geftlhrdungsstufu B .....................1

Gcftlhrdungsstufe C .....................
Gefähidungsstufe 0 ....................1

Gefährdunpstufe unbekannt ......

l/linc'.lölproduktc zu3.mmGn ........,

Davon bel Anlaten mlt:

G!führdunsstufe A .....................
Gefährdungsstufc B .....................

GefährdunFstuh C .....................

Geftlhrduntsstufc D .....................

Gefährdungsstufe unbekannt ......

Soniütt Stofi! rui.mm!r.............,
Davon bll Anlagen mit:
Gefährdunsstufe A .....................

Gefährdun$stufe B .....................
Gefährdungsstufe C .....................
GeftlhrdunFstuf! D .....................
Geftlhrdungsstufe unbekannt ......

r'Anteil 
am fteigesetzten Volumen.

' Hcrtcllungs-, Sehandlungs. und Verwendungsanlagen.

Unfiille
insgesamt freigesetztes

Volumen

Anzahl m, mr jg Unfall m, ür)

2 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2000

2.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen
2.1.2 Nach Art und Gefährdungsstufe derAnlage

nicht wiedergewonnenes
Volumen

,6,96 t52,2 5,9 2 270,5

nach Gcfährdungsstufcn der Anlagcn

902,8 4,4 666,8
99,0 0,6 28,2
85,0 0,7 3s,7

3142,2 92,8 59,4
7 722,2 3,4 7 480,4

nach Anlagcnartcn und GcBhrdungsstufcn

5 054,4 7,7 7 467.'

41,, 16,2

43,8 27,9

m3 Unfall

I 046

204
173
732

J6
501

65'

77

73

t2
1o

5

17

45

6

3

2

1

31

103

27

10

5

5

56

r68

3l
8

20

6

103

904

157

167
122

34

424

142

47

6

10

2

77

1,6

7,3
10,1

1,3

27,5

104,'

7E1,0

4,5

9,0
o,2

1477,7

1,1

2,0
10,1

0,0
14,7

29,O

39,7

63,8

lt,1
27,6

100,0

1,1

68,2

,1,2

5,3

13,6

85,7
0,8

97,9

t,4

90,9

83,0

29,6

9t,4_

95,t

2,2

2,2

0,2

0,6

0,2

0,7

5,7

0,0
0,5

0,,

0,4
0,2

0,0
0,0

o,4

4,'

0,3

0,3
0,4

0,0

6,9

0,2

0,1

0,2
0,2

t,7
0,2

14'5

13,8

0,2
0,8

18,2

73,9
28,5

47,5
1,8

86,0

3,3

0,2

0,3
7,6

3,0

727

140

95

77

274

726,8

69,8

47,7

3 317,5
893,1

5,7

0,5

0,5
795,7

1,3

646,0
20,6

11,4

52,7

735,2

88,9

29,5

28,5

7,6

82,1

5,7

0,1

0,1

3,1

2,7

2,O

1,1
12,2

9,8
14,7

0,4
2,O

4,4

7,2

2,3

19,8

60,1

35,8
71,4
76,2

0,0
o.2

0,4
7,4

0,1

0,5

0,2

0,3

7,2

2,0

0,4

1.0

0,6

2,4

5,1

0,4
0,7

1,0 ,2,6

15,8

3,3
7,7

8,1

69,4

0,6
0,3
1,5

1,6

1,2

1 1,1

7,6
o,2

0,1

19,7

70,0
48,2
2,6

0,6
28,1

80,0908,t[ 5,r 726,t

154,7 5,0 E,2

r5,3 1,9 2,1

E,E 0,4 7,6
5,6 0,9 0,0

724,0 7,0 708,6

nech Artrn dcl frd3crctrtcn Stofrc und G.flhrduot$tufcn
,865,8 C,' 210.0

22«,4 206,0,5

121,E

94,5

77,O

3 342,0

250,5

1E,E

26,9

27,5

59,4

77,5

75,4

28,5

)5,7
1,8

70,9

0,E

0,6

0,6

9E,3

0,6

16.0

64E,0

1,3

E,2

1403,0

-22-
2.3, 2000

16,6

o,7
0,9

0,1
19,1



Matrrial Verhalten

Bedienungsfehler

tlnfillle

tns-

gesarnt

zu-

samm€n

mctal-

lischcr

Anlalen-

teilc

Aherung

von An-

latentei-

lcn aus

sonstitln
W.rk-

stofien

Versagen

von

Schutz-

cinrich-

tuntcn

Sonstite

Matarial-

ursachc

zu-

Sammcn bcim

Flillen andere

Montage.

fehlcr

Mecha-

nischc

Ecschädi-

grnt I
xollision

2 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2000

2.2 Unfaltursachen
- Anzahl der Unfätle -

Grgenstand

Nachweisung

lnstasamt

Lagrranhgan rusammGn

Davon mit:

wGK 2 .................

zusammcn

Davon mit:

t7
205

20

32

15 t2
11 5

124
31 15

316 729

sonstig.s/

ungcktärt

297

20

170

53

54

174

11

108

20

,5

20

1

14

3

2

3o

3

16

5

6

7'

5

12

25

11

25'

7

164

19

t3

&t

13

6

a

2t

4

,
2

72

276

297

296

125

369

,37

der

des Unhlls

51 57 111 rr5 ar5 165 119 7a

mch W.lso6Gflhrdunlsklssm (WGO dcr lrdgrsüm Stofro

674254518136
,9 38 89 76 276 123 66 54

23744917205
4911104572013

nech Artcn drr Anhga und l{esscrgrflhrduq,kL$tn (WGlo d.r fr.lt r.tztcn Stofi.
,, 30 t5 57 274 lrl 67 68

I 0{6 ,ra

42

242
t6
l4

205

8

77t
8

18

4l

1

,2
1

4

,6

9

79

3

5

t2

27

20

1

7

29'

t9
237

15

22

at

23

5

I
72

18

25

18

26

247

334

395

436

,91
406

5'

E

13

7

5

28

3

t9
4

?

wct(1...................... I ß7
w6K2................... I 688

wGK3................... .l 118

wGK unbekannt.... . .l 713

,

65'

,6
484

48

85

t22

77

82

13

10

10,

16t

36

65

15

22

904

53

665

111

75

t42

54

21

7

58

37

)9
32

69

469

1

70

5

9

27

7

94

5

5

33

E

18

6

1

tl

7

44

2

{

77

15

;

It

10

71

3

5

22

{
88

7

6

6

7

E

8

7

E1

3

4

44

6
13

18

2

11

2

,
1a

3

48

5

72

30

1

2WGX unbekannt....

Abftlll. und Umschhg:nhgrn

1

7I 15

2

11

2

6

6l

t2
16

9

4

,7

5

22

4

5

a,

10

13

t6
{

7

60

20

7

25

6

5

13

2

2

2

6

to7

119

101

131

110

t27

27

264

17

20

57

lrhrm
{15

476

527

580

543

3

9

9

11

83

nach

115

121

1{6
112

133

,

10 20 2

2

{
1

2

5

wG( 3 ......

HBV t). Anhgcn zusrmmen

Davon mit:

wGK 1.................................

5

1

5

t2

2

5

2

,

7

3

1

,

I
2

7

18

57

72

t6

I
7

3

3

2

8

6

7

2

2

1

5

1

WGK 2

WG( unb.kannt....

Sonstit AnLtmzüsrmmm
oavon mit:

w6K

wGK 2 ...................

wG( 3 ..................................

1

1a 26

t2
10

2

2

11

2

5

I
3

,9

3

27

6

3

1a

1

3

6

13

123

t7
5

165

211

261

318

292

6

4

9

I

1

1

WGK unbckannt .......

llincnlölproduktr 2uHrrm.n,,.......,...
oavon mit:

wGr( 1....................

Sonstitt Stofr. zur.mm.n.--------.
oavon mit:

wGr(

vor 1970..............,.........

7970bis7979.......

1980 bis 1989 ......

1990 und spätcr....

lahr dcr lnbetdcbnahmr unbckannt

2

nech Ancn und Wu3.qdlhrduqskhsrrn (WGO drrfrrltrrtzten Stofir
5' 105 9' 358 r5r 94 67a2

38

2

2

I

5

6

1

2

1

8

6

1

2

;
1

3

47

53

50

65

79

50

1

2

5

7

63

78

54

67

7'
74

4

54

4

5

1l

2

5

,7
,
8

a

2

1

7

-15185
t2t2
-12
54252

nech lahr der lnbdrllbnrhmo drr Anhjr

5

46

57

56

76

57

56

6

4

1

t
)7

51

84

74

77

EI

2

I

1999

199E

1 046

I 167

1 288

1 340

1 2t6

111

134

1{0
145

136

r) Hcrtellunjs-, BchandlunS3- und Vcrrendungsanlagen.

-23 -
Sl.tistbchcs Bündrs.mt, F..b.d. I 9, R?lhc 2. t, 2o0O

1



Abbildung 7

Unfallursachen beim Umgang
mit wassergefährdenden Stoffen 7996 - 2000

Konosion von

Anlagenteilen

I

Bedienungsfehler
,oolo

Alterunt von

Anlagenteilen
5ol"sonstige/

ungeklärte Ursache

27%

Montagefehler

60/0

mechanische
Beschädigung

5%

Ve6agen von

Schutzeinrich-
tungen

llo/o

sonstite
Materialursache

looh

60h

I

Abbildung 8

sonstige/
ungekläile_
Urache

22%

Unfallursachen bei der Beförderung
wassergefährdender Stoffe 1996 - 2000

Mängel an
Behälter/

Vepackung
Tolo

Mängel an

2%

Mängel am
Fahzeug

5o/o

sonstige
Matedalursache

8o/o

Kollision mit anderem
Veüehrsmittel

t4%

Alleinunfall
42%
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3 Unfälte bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2000

3.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen

näch Art des Beförderungsmittels und freigesetzten Stoffen

Dabei

Gegenstand

der Nachweisung

lnsgesamt

Straßenfahrzcute zusam men

Davon mit:

WGK 1

Eisenbahnwagen zusammen

Davon mit:

wGK 2 ............................,
wGK 3 ............................,
wGK unbekannt ..............

schiffe zusammen

Davon mit:

wGK 2..

wGK 2..

Sonstige Stoffe zusammen
Davon mit:

nicht wiedergewonnenes

Volumen

1574 676,3 0,4 245,9 36,4

nach Wassergeftlhrdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

114 98,8 0,9 )0,4 30,8

1101 317,6 0,3 717,6 40,8

793 194,8 1,0 63,6 32,6

166 45,7 0,3 74,3 31,7

nach Art des Beförderungsmlnels und Wassergefährdun$klassen (WGK)

736' 502,8 0,4 777,4 34,7

m, Unfall

0,2

wcK 1................. 
I

wGK 2.................. .. . ... ........ ... 
I

wGK 3................. .. .. ... ...... . .. 
I

WGK unbekannt ......................................1

0,3

0,1
0.3
0,1

0,1

65

985
769

144

39

7

24

6
2

t19

93,7
3t),2

54,5

4t,3

26,9

727,7

5,6
11,8

28,7

40,6

10,3

28,6

16,7

o,4

0,1

0,0

0,1

0,1t2,l

7,4

0,3

0,3

0,3

0,3

o,2

0,4

0,1
0,5

1,1

1,5

9,0
0,5
1,0

154,9

0,0
0,1

0,1
0,0

0,5

2,O

0.3

1,3

0,4
0,0

58,2

20,1

74,3

77,4
1,0

44,0

WGK unbekannt.

Rohrfemleltungen zusammen

Davon mit:

39
78

72

10

2,9

11,9
139,5

0,6

0,1

o,2

71,6

0,1

2,6
7,6

57,6

0,4

89,8

61,7

41,7
66,5

0,1

0,1

4,8

0,0

WGX unbekannt.

Sonstlge Beförderungsmlttel zusammen

Davon mit:
wGK 1..................
WGK 2

wcx 3...
WGK unbekannt .............

Minen[ölprodukte zusammen

Davon mit:

3' 6,6 0,2 ä,, 64,7

3 0,6 0,2 0,6 99,5
74 3,5 0,2 1,6 45,5

6 0,3 0,1 -

10 2,2 0,2 2,r 95,0
nach Arten und Wassergefährdungsklasscn (WGl0 der f.eltesltzten Stoffe

1458 5E4,1 0.4 223,' 38,2

896,3

422,6

0,1

0,2

0,1

o,2

0,2

52,2

122,9
789,7

79,3

92,2

12,9

716,2

$,2
11,0

22,6

24,7

42,2

33,1

57,7

2t,5

0,2

0,1

0,3

0,1

0,2

37,7
9,2
7,9

72,6

o,4
0,1

0,1

0,1WGK unbekannt.

lnsgesamt 2OO0 ........................
unfälle mit Betrieuston .^r.r iöö;.....

lnsgesamt 1999 ..................

Unfälle mit Betriebsstofftanks 79992) .....

lnsgesamt 1998 ..................

Unfälle mit Betriebsstofftanks 1998 2) 
.....

lnsgesamt 1997

Unfälle mit Betriebsstofftanks 7997........,

lnsgesamt 1996

unfälle mit Betriebsstofftanks 1 996........,

') Anteil am freigesetzten volumen.
2) Unfälle mit ausschließlich Betriebsstofftanks.

Statistischei Bundesamt, fachscrlc lg, Rclhc 2.3, 2000

68
7079

185

726

116

1 574
1 130
7 463

7 071
I 777

977
I 445

1 007

1 195

831

1,0

o,7

0,6
0,6

nach lahren
0,4

0,1

0,9

0,8

0,6

o,2

7,1

0,2

1,5

o,2

0,8

0,3

1,0

o,2

O,E

46
22

I
40

46,6

14,8

5,2

25,8

77,5
7,4

0,4
),2

676,1
166,0

7 263,4

848,0

879,4

774,7

1860,0

764,8

1 851,8

772,8

245,9

40,0

166,s

167,7

456.4

52,2

36,4
24,7

29,0

79,7

51,9

29,9

48,2

o,2
0,0

0,3

0,2

0,3

0,1

0,6

freigesetztes

volumen

Unfälle

insgesamt

m! ie unfall mlAnzahl m,

-25 -
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Gegenstand

der Nachweisung

3 Unfä tle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2000

3.2 Unfallursachen
- Anzahl der Unfätte -

I 574

des Unfalls

383 112 54 85 131 853 641
nach Wassergefährdungsklassen (WGIQ der freigesetzten Stoffe

409672133827
237 87 32 42 70 662 507
5777014269570
559618225817

nach Arten der Beförderungsmittel und Wassergefährdungsklassen (WG§

Ursache

ungeklärt

272 338lnsgesamt

wGK 1...........
wGK 2 .........................

65

985
169
744

5

32

72

77

10

65

22

27

714
1 101

791
766

11

755
25

27

36

208

47

53WGK unbekannt

Straßenfahzeuge zusammen
Davon mit:

wGK 1.................
wGK 2..........
wGK 3..........
WGK unbekannt....

Eiscnbahnwagcn zusammen
Davon mit:
wGK 1.....

Schlffc zusammen
Davon mit:

wGK 1..................

WGK unbekannt..

Rohrfcmleitungcn zusamm!n
Davon mit:
wGK 1.................
wG( 2........
wGK 3........
WGK unbekannt..

Sonstlgc 8cfördcruntsmlttcl zusrmm.n

wGK 2 ..................

136'

7 574

1 130

t 463

t 071

7 r77

971

7 445

7 795

tt2
86

97

71

120

90

113

85

207 228

4

25

205
49

52

16

3

9

31

11

74

4

2

,9

7

24

6

2

r39

39

78

t2
10

I
153

33

14

11

757

24

27

3

29

I
5

7

79

7

9

32

627

87

58

t4

1

72

i
26

5

76

5

2

3

27

476
63

)7

26

5

76

5

WGK unbekannt..

Mlncrrlölproduktc zus.mmGn
Davon mit:

5

4 r6

9

11
37277

.22
11-

nach Arten und Wasscrgcfährdungsklasscn (lltGlQ der freigesetzten Stoffe
,16 98 4E 76 114 807 610

t2
499
68

31

,t

4 3 4 5 9

3

1

7

2

4

i

9

1

:
1

3

1

a2

23

48

3

8

1

3

1

6
7

2

1

4

2

1

1

,,

7

74

6

10

1 458

68
t o79

185

726

116

46

22

E

40

5 2 2 799

2

4

4

9

WGK unbekannt..

Sonstltc Stoff! zusamm!n
Da\on mit:

18

227

51

38

47

I
40
74

t4

10

5

70
25

74

t7

7

150

23

77

I5

5

5

4

2

4

4

5

2

4

8

I
8

79
649

97

48

46

1

85

6

6

t4

4

12

8
4

6

54

27

30

77

22

8

37

28

197 315

31

203

4l
40

2'

73

138

180

337

796

300

743

377

271

22

4

4

77

383

250

277

191

,o4
204

777

289

8

2

1

)

2 79

l,
4

10

212

779

206

177

208

160

200

765

15

8
2

6

641

521

643

513

56s

464

555

470

WGI( unbekannt..

2000 ..................

Unfälle mit Betriebsstofüanks 2OOO 
r).....

7999 .......... -......
Unfälle mlt Betriebsstofranks tggg rt 

.....,

2

2

lahrcnnrch

131

90

92

66

106

77

140

722

86

51

58

35

56

29

E7

54

853

700

849

684

77'
624

755

635

-26-

Iten
Unfälle

ins.
gesamt zu-

sammen

Mängel
an

8ehälter/
Ver-

oackunc

Mängel

an

Arma-

turen

Mängel
an Fahr-

zeug und

Sicherheits-
einrichtung

son-

stiges
zu-

sammen
Allein-
unfall

Kollision
mit

anderem
Beförde-

runssmittel

1) Unfälle mit ausschließlich Betriebsstofftanks.

wGK 3 .............................

2 ..........................

3

Material



Gefahrklasse

lnsgcsamt

Davon mit Gefahrklasse

1 ................................

2.........

3.........

4.1 ......

4.2......

4.)......
5.1......

5.2......

6.1 ......

6.2......

7 .........

8.........

9.........

Kein Gefahrgut..

unbekannt ...................

2000............

7999 ............

1998 ............

7997 ............

lnsgcsamt

oavon mit Gelahrklasse

1 ...................................

3 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2000

3.3 Gefahrklassen der freigesetzten Stoffe

Art des

Anzahl dcr Unfällc

I 574 7363 39 7r9

Sonstige

33

9

1

74

1

65

1

9

1

1 010

478

97

33

26

t2

8

1

880

408

2

4

29

39

14

26

52

7

t 574

7 463

t 377

7 445

7 363

7 286

1 189

1 199

739

729

743

756

33

t2
15

9

nach lahrcn

Frcigcsctztcs Voluman - mt -

tz,r t54,9

1 38,8

0,0

7,6

4,4

4.5

11,6

nach lahrcn

25

0,1

676,3

238,1

0,1

7,1

0,1

777,7

25),0

676,3

1263,4

879,4

I 860,0

1851,6

72,7

10,3

5,3

822,3

522,9

754,9

778,2

281,8

274,7

677,2

27,5

30,5

,29,7

155,0

502,E

99,3

7,J

0,1

764,4

23t,7

502,8

430,9

544,9

431,5

554,1

6,6

2

3

9

0,00,0

Kein Gefahrgut...

unbekannt ...............

2000 ...............................

1999 ...............................

1998 ...............................

7997 ...............................

1996 ...............................

2

l
1,

5,

Statistischrs Bundcsamt Fachscrie 19, Rcihc 2.3, 2000

Schienen-

fahrzeug

Schiff Rohrfern

leitung

Unfälle

ins-

gesamt fahrzeug

Straßen-

-27 -

6,6

22,5

16,9

1,8

8,6



Beförderungsmittel

Straßenfahzeuge zusammen

und zwar

Tankfahzeug einschließlich Silofahrzeug....

Fahneug mit Aufsetztank ..........

anderes Fahzeug..

Eisenbahnwagen zusammen

darunter Kessel./silowagen

Schiffe zusammen .......

davon

Binnenschiff ......

darunter Tankschiff .....

Seeschiff ................

darunter Tankschiff .......

Rohrfemleitungen

Sonstige Beförderungsmittel .........

2000

7999

7998

1997

lnsgesamt

Straßenfahzeuge zusammen

und zwar

Tankfahzeug einschließlich Silofahrzeug

Fahneug mit Aufsetztank ........,

anderes Fahzeug

Eisenbahnwagen zusammen .,...

darunter Kessel-/rif o*.g.r, .......

Schiffe zusammen

davon

Binnenschiff ...................

3 Unfälte bei der Beförderungwassergefährdender Stoffe 2000

3.4 Art des Beförderungsmittets und der Umschließung

Umschließung

7 574

AnzahI der Unfälle

118 ?

7 363 100 2

andere

Behälter

18

74

6'

52

2

50

7 743

7 073

202,2

186,5

79,7

22,8

743,9

3,4

245

134

11

3

720

102

47

7 220

8

5

1

67

74

79

18

77

1 038

39

4

739

58

32

81

2

25

34 85

21

11

62

1

2

2

2

18

x

745,1

145,7

145,7

0,0

x

t7
77

1

76

1

18

7

72

245

234

245

252

69,'

57,8

74

x

11

x

8

x

33

63

36

40

44

x

7 574

7 463

7 377

7 445

18

24

2t
28

118

97

97

725

7 743

7 704

986

1 007

nach lahren

Frelgesetztes Volumen in m,

407,6 0,5

262,5

2

2

4

7

0,5

1,0

10,1

0,0

0,3

676,3

502,8

228,6

57,2

277.0

5,O

5,6

46,2

9,0

3,t

7,7

7,2

7,6

0,2

x

0,0

0,0

0,0

0,0

0,3

0,5

o,2

0,3

5,1

3,4

1,9

1,5

0,0

1,0

1,0

o,7

0,7

0,7

x

215,4

44,0

3,1

28,5

28,7

4,0

24,7

28,5

48,6

22,4

67,6

17,9

72,7

2,7

2,7

1,1

6,5754,9

darunter Tankschiff .................

Seeschiff

darunter Tankschiff ..................

Rohrfemleitungen

Sonstige Beförderungsmittel 6,6

202,2

864,r

249,7

764,8

172,8

151,6

t49,7

3,4

0,2

4,5

3,2

2,0

0,0

x x

nach Jahren

2,9

69,1

190,6

119,9

815,1

99s,r

5,1

11,2

)8,5
457,4

109,5

-28-

Unfälle

insgesamt Tank-

container

Tank /
Mehr-

kammer-

tank

Gefäß-

batterie

Gebinde Betriebs-

stofftank

Statlstlsches Bundcsamt, fachsaria 19, R.lhe 2.3

r) Mehrfachzählung möglich.

676,3

1263,4

879,4

1 860,0

I 851,5

407,6

772,0

294,3

377,7

s37,6

1

1

1

2

2

2 2

2000

1999

1998

7997

7996



UERHEBUNG DER UNFALLE BEIM

UMGANG MITWASSERGEFAHRDENDEN STOFFEN 2OOO

I

Als Unlall im Sinne dieser Erhebunt glt das bestimmungswidrite Austreten einel im Hinblick auf den Schta dq GGvtdss.t nicht unetheb'

lichen Mente wass€rtefährdender Stoffe au3 Anlaten Oierru zählen auch deren Sicherheitseindchtunten) zum Umt!nt mit wassertcfähldenden Stoffen.

Um9an9 bezeichnet das latem, Abflltlan und Umschlaten 0AU-Anlste), das He]stellen, Behandeln und VeMrnden (HBV'Anlate), sowie das

innerbetdebliche Befördem wassertcfährdender Stofie.
Wassugcfihrdcndcsiofü sind uberwietend feste und flussite Stoffe (einschl. Zubeleitunten), die 8eeignct sind, nachhaltit die Physikrlische,
chemische oder biolotische Beschaficnhcit des Wassers nachteilit zu \r€tändem. Nühere Bestimmunten siehe fuEnote 9.

s

2.10ldent-Nr.

Nr.

llen:Hinweise zum

Für iede Anlage ist ein eigener Efiebungsboten ruszuftillen.

zutreffendes bitte.nkreuzen [l bzw. ausflillen

Ort und Datum des Unfalls

dcs Unfalb

An dos Unhllr

(2.8. Auslaufen, Erptoslon)

dcs Unhlls bzw. dcr Fetstcllung

t.

nz Gemeinde/Gemeindetcil
üssT la

GT_l

o 0 o

AGS- Kreis

lo
10 2

ll

I 1

6
6
o3 ,
ol
ot I
ot

ot 7

0t

im Wlss.rschulztrbiet Zone I

im Wrisarschutztebi€t Zona ll
lm Wasserschutztebiet Zone lll / lll A
im Wasrrrschutstebict Zone lll B
im HGllquellenschuEt bict
im 0bcrschwcmmungsgebict
lm sonstit n schuta,v{lrdigen Gcbiet (2.8. Naturschutzgebiet)
im endcren Gebiet

ll.Art

ll.3 ilach Gelährdungsstufc

c D

1)

@ffistrnr l?[flstutea @[f]unbckannt

ll.2 ilach Standoilgcgcbcnhcit

hhtdq lnb.',eb,ühm.

Nach dem Verwendungsrweck

lagaranlage 2), und rwar:

Anlef.czumAbfllhn 3)

,Jmschbg.nlr$e 4)

,nncrbtrhblkhcs &Frdom, uad rytar:

Rohileitunt, Veöindungslcitunt 6)

Sonslites Transportminel

im terveölichen Bereich

im nichtgaveölichen Bereich
(2.8. privatc Hrushrlte, öffentlichr Elnlichtunten)

HAV-Anbg.5)
(Herstellunts.,Beh!ndlungs-. Vcrwendungsanlate)

I

t4 2

,

Vrrhrltcn

Bedienungsfehler, und zwar:

beim FUllen

anderc

irlontat.fchlet

Mechrnischc Beschädltunt / Kollision

EEI
la I

ll.t.rial

Konosion m€tallischer Anlateteile

Sonstigc lbtarialursach?

(Bitte nur dic \,omutliche H.üptursrcha ankeuzen)
!lt.

Sonstigc Unfallurachcn

Urs.che unt klärtAlterunt von Anl.tcteilen aus sonstiten
werkstofien (2.8. Kunststofr, Beton)

Versagcn von Schutzcinrichtunten

1) Anlaten sind selbständit€ und ortsfeste oder ortsfest benutzte Funktionseinhelten mit allen dazugehödgen Komponenten (Behälter, Sichelheitselnrichtunten,
AuffanSranncn und Rohrleituntcn). Betrieblich veüundcne Funktionselnheiten, die ruch nur €inc dieser Einrichtunten temeinstm haben, bilden eine Anlage.

2) Latem ist das vorhalten von wassegefährdenden Stofren zur weiteren Nutzung, Abgabe oder Entso]Sung. [age6nlaten sind auch Rächen einschl. ihrer

Einrichtunten, die dem retelmäEiten Latem von wassertefährdenden Stofren in lransportbehültem und Very!ckunten dienen.

3) Abf0tlen ist das Eefullen t on Behältem oder Verpackungen mit wass€Eefährdenden Stoffen. Abfilllanlagen sind auch flächen einschl. ihrer Einlichtunten, auf

denen regelmäßig wassertefährdende Stoffe ron einem T;ansportbehälter in einen anderen getlillt werdcn.

Umschlaten ist däs Laden und Löschen von Schifren sowie das Umladen von wassergefährdenden Stofren von einem Tlansportmittel auf ein anderes. Umschlat'

anlagen sind auch Flächen einschl. ihrer Einrichtunten, auf denen regelmäßig wassergefährdende Stoffe in Behält€m oder Velpackungen von einem
Transportmittel auf ein anderes umgeladen werden.

5) Herst€llen ist das Ezeuten. Gewinnen und S€haffen r,on wasseGefährdenden Stoffen. Behandeln ist das Einwirken aufwasseryefähtdende Sloffe, um deren Eiten'
schaften zu verändem. Veruenden ist das Anwenden, Gebrauchen und Verbrauchen non wassertefährdenden Stoffen unterAusnutzung ihler Eigenschaften.

6) Zu den Rohrteituntsanlagen tehören außer den Rohren insbesondere die formstllcke, Amaturen, tltnsche und Pumpen. verbindungsleitungen sind Rohrleitungs..

anlagen , die den Bereich eines Werksteländes Uberschreit€n und Anlagen verbinden, die im engen räumlichen und betrieblichen Zusammenhang miteinander

stehen und nichtTeiler,onAnlaten (Zubehör) zum Latem im Sinne des § 19tAbs.1 Wasseüaushaltsges€tz (WHG) sind.

Slatistisches 2.3,20@
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Stoffm.ng!

ful I I I I I I lLit"'

Ell I I I I I I ltit",

§ 14 Gefrhrstoffveroidnunt vom 26. Oktob€r 1993, zul. teänd. d. VO vom 27. ,anuar 1999 (BGBI. I S. 5O))

l9 EI

lV. Art und Menge

auch evt. vorlietendes Sich.theiBdoEnälalt nach

Freitesetzte Menge 7)

Wiedergewonnene Menge 8)

Mineralölprodukt
(2.8. Heizö1, Kraftstoffe, Altöt, Rohöl)

wG(1 lTTlT-lwcxz wG( 3 @[ wcxrnbekannt

sonstiter Stoff 9)

Wasscrgcfährduntsklassc (WGl0 9):

za I

I5

l6 I

7f

des Eodens

eines Kanalnetzes

einer Kläranlate

eines Oberfl ächentewässers

mit fischsteöen

des Grundwassers

einer Wasserversoryung

EEI
EEI

,l EI

I;I,T-I
Verunreinigunt, und zwar:

V. Unfallfolgen
(Mehrfachantab€n möglich)

Erand / Explosion

Sonstite Unfallfolgen

unteklärt

r I

,t

Abdichten schadhaftcr Behälter oder Anlageteile

Verhinduunt weiter.n Auslaufens

Veöinderunt weiteren Ausbreitens

Umpumpen/Umlad?n in ändere Behülter

Aufr ,intcn von Bindemitteln

Einbrinten r,on Spancn in Gewüssem

Beseititen von Brand- und Explosionsgefahren

Löschen ?twaiter Bdnde

Anllysc dcs verunreiniden Materials

Eittc teben Sie die in dieser Meldunt yenvendete Währung an:

Es drdnureine Währunß\reMendet!terdcn.
Df od. €UR

6t

lä-l I I I I l,'

AufrereitunS des v€runreiniden Mlterials vo, Ort
(2.8. Aussptllen, Mischen, BelUftcn)

DM od. EUR DM od. EUR

ml

Niedeödngen rcn Grundwasseöeobachtuntsrohren

Sofortmeßnrhmcn (Mehrfachangaben möglich)

Vl. Maßnahmen und deren Kosten

tolgcrneßnehmcn (Mehfachangaben möglich)

lIT r-f--'l Aush€b€n verunreiniden Mlterirls,
elnschlleßllch Blndeminel

JTIT-I Abfuhrve;unreintgtcn Materirls

(Gc.chltil.) fod.n
dcr durcht lllhrtqr
Soiortnrtmhm.n

(G6chltzt.) Ko.tcn
dcr durchgefllhncn
foltGnrtnrhmrn

Anlegen von kh0rftruben

Erlchten von Brunnen zum Abpumpen
des Schadstofres
Weitere Folgemaßnahmen

Keine Folgemaßnahmen erfordedich

unbekannt / noch nicht absehbar

t;TI-r-r
ETIT--'|

];T'T-I
l]T,T--l
|;T]T--I

Anttbcn sind hict in iedcm Fall cfordcdich, s.lbstwenn nur &obr Schätzuntcn mögllch. Einzutnten sind die iervtillten ,rlcnten derwasseryefährdenden Stofre,
etwaitc Bcimangungan wir z.B. Löschwrsser sind ni€ht !nrutrban.

wiadcrlavonncne llcntcn stahcn clncr !nschließcnden Nutzunt, VcilEndunt weitcrhin zur verffltung odcrverdcn einerteordnet€n Entsortung zugeruht.
Unkontrollicn !,trdunrt.tc bzw. wör.nntr MenScn 3ind hier nlcht zu bertlcksichtiten.

Wassartafühtdrndc Stofic soric de?an Zubrreituntan und Gcmische rwrden ln drr 'Allgcmaincn Vcnvrltungsvorschdfr ,um wasserfirush!ltsgesetz über die
Einstufuntw.sscE führd.ndcrStofrrinWrsserg.flhrduntsklassen'(ndcrlcwellsttlltitcnFrssunt,zulctztvomlT.Mäl1999,Beihge Nr.98!BAnzvom
29. ,/hi 1 999) bcatimmt und lntsprcchend ihrcr 6efähdichkcit ln W!sscEefährdungsklasscn aingcstufr. Lebcns- und tuttGmittel telEn !ls nlcht wrssergeführdend,
ci sei dcnn, slc sind ausdrtlcklich im Anhlnt dar vGff!ltungsrorschrift elngestuft. huchc, Gollc und Sllrgeslckcnaft können w!ssertcfährdungen verursachen,
wcrdcn abcr grundsütstich nicht .int!stuft.

frlb bcrondcrc Um.UndG dh B..ntuortunt da, Fnlan bcclnfiußt hrbon, könnon Slc unt dlcr hlcr mfüallon:

-30-
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ERHEBUNG DER UNFALLE BEI DER

BEFÖRDERUNG WASSERGEFAHRDENDER STOFFE 2OOO B
zum Ausfüllen:

Ns ltnlatt im Sinn6 dissGr Erhobung gitl das b€stimmungswidrige Austretcn einer im Hinblick auf don Scä.rt d.t G.wäss.r
nicht uneöeblichrn Mongc wa3s€rgofährdsnd.r Stoffc währond ihror Befördcrung; hiotzu zählt aucrl dEs Audaufon von Bolri€b$tofüanks,

einschließlici Hydraulikölcn b.i Fahzcugon allsr Art.

Balörd.rung b€zeichnot dcn Vorgeng dcr OrBverändcrung cinschlicßlich zaitwciligGr Aufcnthelta (Zwischanlee6rung). Dic ÜbomahmG und

Abli.fcrung sowic das Vcr- und A$pack n und das BG. und Entlad.n we$c0cfährd€ndcr Stofrc zählGn zum Umgrng.

W..t ryeLhtd.nd. Stot sind übcmicgend fcat€ und flü$ige Stoffr (oinschl. Zubcrcitungon), di. g.cignGt rind, nachhattig dic PhFikalischc,
chomisc,le odcr biologisch€ Beschafrenhoit dos Wa$eß nachteilig zu veränd€m. Näher. Bcatimmungcn siehc Fußnote 5.

» Bitt6 bcachten Si. dic Hinrli3r und Fußnoten.

D Zulrell€nd33 bittG ankr.uzen l-I-l bzw. ausflillen.

- Bitte ftei lassen I
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11-tl

ldent-ilr,

Ort und Datum des Unfalls

Art dos Unfalls Stnßenvcrtchr:
Autobahn
Bundesstraße
Landstraße
Kreisstreße
SonstitEs

ssT ra

l;T-]
0
il
0
o
6 5

(2.8. Auslauhn, Explosion)
und zwar im

imwasserschutsgebietZone I

il

lll / lll A
ilB

im Heilquellenschutstebiet
im überschwemmunSsSebiet
im sonstigen schuEvrtirditen Gebiel G.B. Naturschutztebie0

im and€ren Gebiet

Ot dcs Unfalb

r'allll
05 6 PU

I

Gemeinde/Gcmeindeteil

01 Bahnhofs- / Hahngelände

auf fteier Strecke

I;IT-I
GT;T--I

innerorts

außerorts

Tag dcs Unfalls: ll

Il. Art des Beförderungsmitteb und der Umschließung

itrol Umschllcßung

l;IT-l
t;T;T-l
l;T;T-l
l;T;T-l
I;T;T-1

t2 2

Tankhhaeut einschl. Silohhzeug
Fahneut mit Aufsetztank
Anderes St aßenhhzeut

zusätslich f,lr Unfillle beim
Stnß.nv.rkchß

Tankcontainet

Tank / Mehlkammertänk

GeHßbatterie 2)

Gebinde

Betsiebsnomank

anderer Behäher

Fahzeugs zu

Eisenbahnkessel-/silowatpn
Anderer Eisenbahnnaten

Gtitemahverkehr 1)

GUterfemved(ehr 1)

Rohrfemleitunt (Pipetine)

Lufrfahrreug zusätslich f,ir Unfälle beim

Binnenschiff
Seeschifi

Tankschifi
Anderes Schifi

l,
ll 2

la

la ,

lll. Unfallurcache und Art der Beschädlgung

Bitte nur die vermuüiche HauptuBache ankreuzon:

Materlal;T,T-l
;T;T-l

Sonstlgc Unfallursachc
Mänlel an 8ehälter / VerpackunS

Mäntplan Armaturen

Mänßl an Fahrzeug und Sichefieitseinrichtungen

Sonsti$ Materialursache

Ursachc ungcklilrt

Art dcr Beschädlgung. und zwar:

;T;T-l
Alleinunhll

Kollision mit anderem Verkehrsmittel

22 7

12 a

I ) Nahvcrkctu ist jcdc Bcftir&mg vm Gütm imcrtulb &r Grtren cincs Gmcindcbczirks ods imrhalb d€r Nsharc. Dic Nahm rchlicßt
das Gcbict imcrlralb cim Umlseis vm 75 hn Lufflinic m d{ Standon des Fahuugcs; dc Vcrtchr äbs dic Gm dcr Nahm
hinau odq außcrhalb dfi Nahrcrc sih als Fmver*chr.

2) Einhcit u mclracn Gcläßcn (Elmtc gcnannt), dic mitcinmdcr dreh cin Smlrohr vcrbun&n und darcrhaft in cim Rahmm bcfcstig sind.
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2g

,l

27 t

19

Gefahrgut im Sinne der verkehrsvorschriften (GGVS, GGVE, GGvSee, GGVBinSch, IATA)

rt

Klasse [l_l_lc,uppe

Liter

Liter

Liter

WGK I WGK 2

lV. Art und Menge des freigeseEten Stoffes

Stoffmenge

Mineralolprodukt (2.8. Heizö1. Kraft stoffe, AltöI, Rohöl)

sonstiger Stoff 5)

Beförderte Mente in allen betroffenen
undichten Behältern

Freigesetzte Menge 3)

Wiedergewonnene Menge 4)

Wassergefährdungsklasse (WGK) 5):
(siehe auch evt vorliegende Bafüderungs- und Begleilpaplerc)

ia hlls ia:

nei n

unbekannt

s

37

I

V. Unfallfolgen und Art der Stoffausbreitung

Art der Stoffausbrcitung, und zw.r:

Versinken, Ausbreiten auf Oberfl äche)(2.8.

einer Wasseruersorgung

Unfallfolgen (Mehrfachangaben möglich)

eines Kanalnetzes

einer Kläranlate

eines Oberfl ächentewässers

des Grundwassers

Brand / Explosion

Sonstige Unfallfolgen

unteklärt

, und zwar:
des Eodens

l].TfT-l mit Fischsterben

17

at t

51

32 I

53 I

$ I

Abdichten schadhafter Behälter oder Anlageteile

Verhinderunt weiteren Auslaufens

Verhinderung weiteren Ausbreitens

Umpumpen/Umladen in andere Behälter

Aufbrinten von Bindemitteln

Einbringen von Speren in Gewässem

B€seitigen von Brand. und Erplosionsgefahren

Löschen etwaiger Brände

Analyse des verunreiniden Materials

Weitere SofortmaBnahmen

Bitte teben 5ie die in dieser Meldunt veMendete Währung an:
Es dad nur eine Währung veMendet werden.

od.

62

5'

66

0M od. EUR DM od. EUR

Folgcmaßnahmcn (Mehrfachangaben möglich)

Keine toltemaßnahmen erforderlich

Sotorlm.ßnahmon (Mehrfachangaben möglich)

GT,T--'I

(Ge3chlEtol Ko.ton
dcr durchg.fllhrt n
SolortmaSnahmgn

(GGschltzt.) Xostcn
du durchgcfllhltcn
FoBcm.Snahm.n

Errichten von Brunnen zum Abpumpen
des Schadstoffes
weitere Foltemaßnahmen

I]iT 'T--'l unbekannt / noch nicht absehbar

Ausheben verunreiniden Materials,
einschließlich Bindemittel
Abfuhr verunreiniden Materials

t;ltttltm,
l-"i-l lllll.,

Aufbereitung des verunreinitten Materials vor Ort
(2.8. Ausspülen, Mischen, Belüflen)

Niederbringen von Grundwasserbeobachtungsrohren

Anleten von Schürfgruben

) Angabcn sind hia in jedm Frll crforddich, *lbst wm nu grobc Schätzungm moglich. Einzunager sind dic jweiligm Mmgen dr wusrgefülrdenden Stoffe,
awaigc Bcimmgungm wic z.B. Loschwrsscr sind nicht mzugebcn.

Wiedagcwommc Mmgm stehm cinr mrchlic&cndm Nutzung, Vemendung weitcrhin ar Verfttgung odcr wodm cinr gmrdnetm Entmrgung zugefuhrt.
Unkontrollicn vcrdustdc bry. veölffitc Mmgm sind hia nicht a bcrücksrchtigen.

) wßsgcf!fudcndc Stofrc sowic dcrcn Zubcrcitungm md Gemischc wtrdm in der "Allgemeincn vfraltungsvorshrift zW Wlsserhlushaltsg6etz 0ber die
Einstufung *rsgcflhrdmda Stoffc in Wusrgcflhrdmgsklassm" (in der jcweils g0higm Fassug, zulaa vom 17. Mai 1999, Beilage Nr. 9ta BAu vom
29. Nlai 1999) bcstimt ud otsprehmd ihra Gefährlictrkcit in Wrssgefäfudungsklasscn cingcstuft. trbens- und Funmiltel gellcn als nicht wassergefährdend,
a *i dm. sic sind rusdr0cklich im Anhmg dcr Veualnngsvorscluiff eingcstuff. Jauche, Gullc und Silagaickcmfl kömm Wrsrgeßhrdungm verursachen,
wcrdm abcr grundsltdich nicht eingaruft.

Umstände dle Be.ntwortung dor un3
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Fachserie 19: Umwelt
Umweltstatistiken

Reihe 1: Abfallentsorgung

Reihe 1.1: Öffentliche Abfallbeseitigung
Die in dreiiährlicher Folge erscheinende Veröffentlichung enthält An-
gaben über die Entsorgung der Gemeinden und deren Bevölkerung,
die eingesammelte Menge an Hausmüll, hausmllllähnlichen Gewer-
beabfällen und Spenmült sowie über Art und technische Einrichtun-
gen der Entsorgungsanlagen und die Fläche und Bevölkerung der
Entsoryungsgebiete. Weiterhin werden die angeliefeden Abfall-
mengen an Anlagen der öffentlichen Abfallentsorgung nach Abfall-
arten und Art derAnlieferung nachgewiesen.

Reihe 1.2r Abfallbeseitigung im Produzierenden Geweöe und in
Krankenhäusem

ln drejährlichem Tumus werden in diesem Bericht Angaben über die
Abfallmengen und -entsorgung der Betriebe gegliedeft nach Wift-
schaftsbereichen und ausgewählten Wiftschaftszweigen sowie nach
Abfallaften und -hauptgruppen veröffentlicht. Femer werden die
betriebliche Abfallbehandlung und -entsorgung in Deponien und
Verbrennungsanlagen, die betriebliche Vorbehandlung von Abfällen
sowie außerdem die Anlieferung von Abfällen an von Driften betrie-
bene Anlagen dargestellt.

Reihe 2: Wasserversorgung und Abwasserbeseitlgung

Reihe 2.1: Öffentliche WasserversorEung und Abwasscöcscitlgung

Hinsichtlich der öffentlichen Wasserversorgung bring diese Ver-
öffentlichung (Periodizität: dreiiährlich) Nachweisungen über die
versoryte Bevölkerung, die Wassergewinnung (gegliedert nach
Wasserarten und Wassereinzugsgebieten) und die Wassenbgabe.
ln Bezug auf die öffentliche Abwasseöeseitigung wird ilber die
öffentliche Kanalisation, das Abwasseraufl<ommen und seine
Behandlung sowie über das Aufl<ommen, die Behandlung und
Beseitigung von Klärschlamm berichtet.

Reihe 2.2: Wasserversorgung und Abwasseöescitigung in der
lndustrie und ln dcr landwirtschaft
Der dreijährlich erscheinende Bericht gibt einen Übeölick i.iber das
Wasserauftommen und die Wassemutrung (Einfach-, Mehrfach-
und Kreislaufnutzung) der einbezogenen Betriebe. Femer sind
Angaben über die Ableitung des Abwassen und ungenutzten Was-
sers, die Behandlung des Abwassers in betriebseigenen Behand-
lungsanlagen sowie über die Behandlung und Beseitigung von Klär-
schlamm enthalten.
Ftir die Landwirtschaft werden Daten zur Geurinnung und Nutzung
von Bewässerungswasser dargestellt.

Reihc 2.3: Unfälle mit wassergeHhrdenden Stofren

lm jährlich erscheinenden Bericht werden die Ergebnisse der Unfälle
mit wassergefährdenden Stoffen dargestellt. Unterschieden wird
hieöei nach Unfätlen beim Umgang und Unfällen bei der Beförde-
rung.

Reihe 3: lnvestltlonen, laufende Aufrvendungen sowle Waren
und Dienstleistungen fllr den Umweltschutz

Reihe3.1: lnvestitionen fllr dcn Umwcltschutz lm Produzlercnden
Grycöc
ln diesem Jahresbericht sind die lnvestitionen der Untemehmen im
Produzierenden Gaveöe (ohne Baugewerbe) fUr den Umweltschutz
in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen, Umweltbereichen, Be-
schäftigten- und Umsatzgrößenklassen sowie nach lnvestitions- und
Anlageailen dargestellt. Die lnvestitionen für Umweltschutz werden
femer in Beziehung zu den Gesamtinvestitionen gesetzt. Weiterhin
enthält der Bericht eine Übersicht der Umweltinvestitionen in den
Betrieben des Produzierenden Gaverbes nach Bundesländem.

Reihe 3.2: Laufende Aufwendungen fllr den Umweltschutz im Pro-
duzierenden Gewerbe

ln diesem lahresbericht werden für die Untemehmen im Produzie-
renden Gewerbe (ohne Baugeweöe) die laufenden Aullvendungen
für den Umweltschutz nach Wirtschaftszweigen, Beschäftigten- und
Umsatzg6ßenklassen, nach Umweltbereichen sowie nach Art der
Aufüvendungen dargestellt.

Reihe 3.3: Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen, die aus-
schließlich dem Umweltschutz dienen

ln diesem Jahresbericht werden flir die Betriebe im Produzierenden
Geweöe (ohne Energie- und Wasserversorgung) sowie für Architek-
tur- und lngenieuöliros, lnstitute und Einrichtungen, die physikali-
sche und chemische Unteruchungen, Beratungen und andere
Dienstleistungen fiir den Umweltschutz eöringen, der Umsatz mit
Waren, Bau- und Dienstleistungen, die ausschließlich dem Umwelt-
schutz dienen, dargestellt. Die Ergebnisse sind nach Wirtschafts-
zweigen, Aft der Waren, Bau- und Dienstleistungen sowie dem ln-
und Auslandsumsatz gegliedert.

Umweltökonomische Gesamtrech n ungen

Reihe 4: Basisdaten und ausgeryählte Ergebnisse

Diese, in zweijährlichem Tumus erscheinende Veröffentlichung, lie-
fert umfangreiche fundierte Daten über den Zustand der Umwelt und
die zu ihrem Schutz notwendigen lnfomationen.

Reihe 5: Materlal- und Energieflußrechnungen

Diese Veröffentlichung bringt in zweijährlicher Folge ausgewählte
Daten zur Material- und Energieflußrechnung, und zwar in gebiets-,
wirtschafts- und aktivitätsbezogener Gliederung. Die dargestellten
Eryebnisse beschreiben die Material- und Energiefltisse fllr das
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland CZu- und AbflUsse), für die
Gesamtwirtschaft (Entnahmen und Abgaben) sowie ftlr die Produk-
tionsbereiche (Aufl<ommen und Vemendung).

Reihe 6: Ausgaben und Anlagevermögen fllr Umweltschutz

Diese jähdich erscheinende Veröffentlichung stellt die Ausgaben
und das Anlagevemögen beim ftoduzierenden Gevveöe und beim
Staat im Rahmen der Umweltökonomischen Gesamtrechnungen dar.
Die Eryebnisse beruhen auf sekundärstatistischen Ausweftungen
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und erBänzen damit
die Daten der umweltstatistischen Erhebungen. Dargestellt werden
Ausgaben, Aulirvendungen, lnvestitionen, Ab-schreibungen, lau-
fende Ausgaben sowie Bruttoanlagevemögen für Umweltschutz, für
das Produzierende Goveöe und seine Bereiche sowie f{ir den Staat.
Die Resultate werden in ioveiligen und in konstanten Preisen prä-
sentiert.
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Schriftenreihe,,Beiträge zu den Umweltökonomischen
Gesamtrech n ungen"
Ziel der Umweltökonomischen Gesamtrechnungen (UGR) ist
die Erstellung eines Berichterstattungssystems, das die
Wechselbeziehungen zwischen den wirtschaftlichen Aktivi-
täten des Menschen und der natürlichen Umwelt statistisch
abbildet. Konzeptionelle Neu- bzw. Weiterentwicklungen
und die Ergebnisse entsprechender Pilotprojekte zu den
UGR werden in dieser Schriftenreihe in unregelmäßigen Ab-
ständen veröffentlicht.

Bisher sind folgende Bände erschienen:

Band 1

Corsten Stohmer, Michael Kuhn und Norbert Braun
Physische lnput-Output-Tabellen 1990

166 Seiten . EUR 12,22

Bestelln ummer: 23O02O7 -97 9OO

Band 2

Felix Müller
Ableitung von integrativen lndikatoren zur Bewertung von
Ökosystem-Zuständen flir die Umweltökonomlschen
Gesamtrechnungen

135 Seiten . EUR 11,25 [D]
Bestelln ummer : 23OO2O2-9 8900 . |SBN 3-82 46-0 I 5 -X

Band 3
Michoel Reidenboch
Umweltschutzausgaben und Umweltschutrermögen des
öffentllchen Berelchs ln den neuen Bundesländern

124 Seiten .- EUR 11,25 [D]
Bestellnummert 2300203-98900 . ISBN 3-8246-0537 -6

Band 4
Heribert F. Kerner
Auswahl von lndlkatoren der Funklonalität von Ökosyste-
men und Ökosystemkomplexen ftlr dle Beschrelbung des
Umweltzustandes lm Rahmen der Umweltökonomlschen
Gesamtrechnungen (UGR)

E5 Seiten . EUR 8,44 [D]
Bestellnummert 2300204-98900 . ISBN 3-8246-O53E-4

Band 5

Walter Radermacher, Rolond Zieschonk et ol.
Entwlcklung elnes lndlkatorensystems fllr den Zustand der
Umwclt ln der Bundesrepublik Deutschland mit Praxistest
ftlr ausgervählte lndlkatoren und Bezugsräume

457 Seiten .- EUR 18,76 [D]
Bestellnummer: 2300205-98900 . ISBN r-E246-O539-62

Band 6
Reiner Stöqlin
Möglichkeiten der Erfassung ländertibergreifender Mate-
rialströme mit Hilfe von internationalen lnput - Output -
Verflechtungen

182 Seiten. EUR 14,57 [D]
Bestellnummer: 2300206-98900 . ISBN )-8246-0580-5

Band 7

loachim Frohn, Ulrich Leuchtmann, Roman Kröussl
Ftlnf makroökonometrlsche Modelle zur Erfassung der Wir-
kungen umweltpolltlscher Maßnahmen - eine verglei-
chende Betnchtung

177 Seiten.- EUR 14,57 [D]
Bestellnummer: 23OO2O7 -98900 . ISBN 3-8246-0587-3

Band 8
Elle Krack-Roberg, Dieter Schöfer
Bodennutzung nach Wlrtschaftszweigen - Konzeptlonelle
0berlegungen und erste Testrechnung

74 Seiten . EUR 8,69 [D]
Bestelln ummer: 2300208-9 9900 -. I SBN 3 -82 46-0 590-2

Band 9
Regino Hoffmonn-Kroll, Dieter Schöfer, Steffen Seibel
Gesamtrechnung fllr Bodennutzung und Biodivercltät

134 Seiten. EUR 11,25 [D]
Eestellnummer: 2)OO2O9-99900 -. ISBN 3-8246-0607 -O

Band 10
Makroindikatoren des Umweltzustandes - Endbericht

453 Seiten . EUR 25,00 [D]
Bestelln ummer: 23OO2IO -02900 . ISBN 3 -82 46-0653 - 4
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EUROPAS REGIONEN UNTER DER
.,STATI 

STISCH EN LU PE'' !

Jetzt neu: Regionen - Statistisches lahrbuch 2001
Hrsg.: Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat)

Aus dem lnhalt:
r Landwinschaft
r Bevölke.ung
r Regionales Bruttoinlandsprodukt
r Arbeitskräfteerhebung
a Wissenschaft und Technologie
a Fremdenverkehr
. Verkehr
a RegionaleArbeitslosigkeit

,Regionen: Statistisches ,ahrbuch 2001" ist erhältlich als

Print-Version (einschl. CD-RoM) PDF-Datei (ohne cD'RoM)
A4l 100 Seiten, 60 EUR (zzgt. versand) 3.200 KB, 30 EUR

KS-AF-01.001---C, in DE/ EN/ FR KS'AF-01-001"-.N, in DE/ EN/ FR

ouroSlat Das Eurostat Jahrbuch der Regionen 2001 ist zu beziehen beim
Eurostat Data Shop Berlin, Otto-Braun-Str. 70172,10778 Betin
Telefon: +49 (0) 1888 I 644-9427,Ielefa* t49 (0) 1888 I 644-9430,
E-Mail: datashop@destatis.de, lnternet: http://www.eu-datashop.de

Statislisches Bundesamt, Fachseie 19, Reihe 2.3, Umwelt, 2000
B€st€llnummer: 2190230-00700

Etn

lm Statistischen lahrbuch der Regionen 2001 stellt Eurostat
das aktuell verfügbare Zahlenmaterial zur wirtschaftlichen
und sozialen Lage in den Regionen in der Europäischen
Union vor (Berichtszeitraum von 1993 bis 1999).

E15tmals wird der Erfassungsbereich einer Reihe dieser
lndikatoren auf die folgenden zehn Beitrittsländer erweitert:
Bulgarien, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Rumänien,
Slowakei, Slowenien, die Tschechische Republik sowie
Ungarn.

ln Form von farbigen Karten und Graphiken werden die
wichtigen regionalen lndikatoren zusammen mit Kommen-
taren und erläuterndem Text dargestellt. Die gedruckte
Version enthält zusätzlich noch eine CD-ROM, auf der die
Daten auf den Ebenen NUTS 1 und NUTS 2 aus der REGIo-

Datenbank für das ieweils letzte verfügbare lahr als
Tabellen aufbereitet sind.
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